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Inſerttonsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 226. Halle, Freitag den 28. September 1866.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

December 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr.
Poſtanſtalten zu erneuern

October bis
für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am arkte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung
machen zu wollen.

Halle, den 21. September 1866.

(im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Deutſchland.
Berlin de 27. September. Der neueſte Staats Anzeiger“

vringt folgende Verordnung wegen Vertagung der beiden Häuſer
des Landtages:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. verordnen auf
Grund des Artikel 52 der Verfaſſungs Urkunde mit Zuſtimmung beider Häuſer des
Landtags der Monarchie was folgt

H. I. Die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und
das Haus der Abgeordneten, werden vom 27. dieſes Monats bis zum 12. November
dieſes Jahres vertagt.

H. 2. Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung
beauftragt.t Urkundtich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem

Königlichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin den 26. September 1866.

(L. 8.) Wilhelm.
Graf von Bismarck Schönhauſen. Freiherr von der Heydt. von Roon. Graf von

Jtzenplitz. von Mühler. Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg.

Nachdem in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
der J. der Anleihe Vörlage, alſo lautend „Der Kriegs und Ma
rine Miniſter wird zu den durch den Krieg gegen Oeſterreich und in
Deutſchland veranlaßten außerordentlichen Ausgaben ermächtigt“, ange
nommen war, wurde nach Ablehnung eines Amendements des Abg.
Tweſten zur namentlichen Abſtimmung über das von der Regie
rung gebilligte Amendement MichaelisRoepell Lasker geſchritten und
daſſelbe mit 230 gegen 83 Stimmen angenommen. Daſſelbe lau
tet, wie folgt

H. 2. Der Finanzminiſter hat der Militair und der Marine Verwaltung die
nöthigen Geldmittel zu dieſen Ausgaben (H. 1) zu überweiſen. Dieſelben ſind, ſo
weit ſie nicht aus den verwendbaren Beſtänden der General Staatskaſſe und aus dem
Staatsſchatz, ferner aus den Kriegscontributionen und Kriegsentſchädigungsgeldern ent
nommen oder durch Verwerthung verfügbarer Effekten der Staatskaſſe bereitgeſtellt
werden können, bis zur Höhe von Sechszig Millionen Thalern im Wege des Kredits
zu beſchaffen. Aus den Kriegsentſchädigungsgeldern iſt jedoch zunächſt der Staats
ſchatz mit 271 Mill. Thlrn. wieder zu dotiren. Die dem Staatsſchatze durch die Ka
binetsOrdres vom 17. Januar 1820 (Geſ.S. S. 21) und 17. Junt 1826 (Geſ. S.
S. 57) übereigneten Einnahmen fließen, ſobald die baaren Beſtände deſſelben durch
fernere Einziehungen über Dreißig Millionen Thaler erhöht werden würden den all
gemeinen Staatsfonds als Einnahmen, welche in den Staatshaushalts Etat als
Deckungsmittel aufzunehmen ſind, zu. Soweit über dieſelben nicht als Deckungsmittel
im StaatshaushaltsEtat des betreffenden Jahres oder anderweitig unter Zuſtimmung
der beiden Häuſer des Landtages verfügt wird, find ſie zur Tilgung von Staatsſchul
den zu verwenden und an die StaatsſchuldenTilgungskaſſe abzuführen

II. An Stelle des H. 3 der Regierungs- Vorlage fol genſdeſn S. 3
zu ſetzen:

H. 3. Zur Aufbringung der nach F. 2 durch den Kredit zu beſchaffenden
Mittel können bis zur ganzen Höhe des Kredits verzinsliche SchatzAnweiſungen,
längſtens auf ein Jahr lautend, ausgegeben werden jedoch kann die Aufbringung

auch, nach Maßgabe des vom Finanzminiſter feſtzuſtellenden Bedarfs, bis zum Be
trage von 30 Millionen Thalern durch Begebung einer verzinslichen Staats Anleihe,
deren Betrag vom Jahre 1868 ab jährlich mit mindeſtens Einem Prozent zu tilgen
iſt, erfolgen. Um den Betrag der auf Grund dieſer Ermächtigung subg2 ausgegebe
e verzinslichen Anleihe vermindert ſich der Betrag der auszugebenden Schatzanwei

ungen. eIII. Zwiſchen S. 3 und H. 4 der Regierungsvorlage folgenden S.
einzuſchalten:

antrag ein und bitte, noch heute Beſchluß zu faſſen.

H. 4. Die Ausgabe der Schatzanweiſungen (F. 3 Nr. 1) iſt durch die Hauptver
waltung der Staatsſchulden zu bewirken. Ob und in welchem Betrage neue Schatz
anweiſungen an Stelle der eingelöſten egerg werden dürfen bleibt der Beſtim
mung durch das StaatshaushaltsGeſetz vorbehalten. Die Zinſen auf Schatzanwei
ſungen verjähren binnen vier Jahren, die verſchriebenen Kapitalsbeträge binnen drei
ßig Jahren nach Eintritt des in jeder Schatzanweiſung auszudrückenden Fälligkeits
termins.

IV. Als neuen H. 5 anzunehmen Den H. 4 der Regierungsvorlage unter
Einſchaltung von 3 Nr. 2) in erſter Zeile hinter dem Worte Anleihe.

V. Den H. 5 der Regierungsvorlage zu ſtreichen.
VI. Den H. 6 der Regierungsvorlage unverändert anzunehmen.
VII. Jm H. 7 der Regierungsvorlage hinter dem Worte Ermächtigung (3. 4)

ſtatt S. 1 und 2 zu ſetzen: S. 1 bis 3.
VII. Der Ueberſchrift des Geſetzentwurfes die Worte „und die Dotirung des

Staatsſchatzes“ zuzufügen
Jn) der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes waren der

Kultusminiſter und der Miniſter des Jnnern zugegen Der Miniſter
des Jnnern erklärte die Vorlagen ſeien erledigt zur Genugthuung
der Regierung und wohl auch des Hauſes die fruchtbringende Thä
tigkeit ſei anſtrengend geweſen beiderſeits bedürfe man der Erholung.
Um die Vorlagen, namentlich das Budget vorzubereiten und die dem
nächſtigen Berathungen nicht zu langwierig werden zu laſſen damit
Raum für den norddeutſchen Reichstag bleibe halte die Regierung
eine Vertagung vom 27. d. M. bis 12. November für zweckmäßig. Es
werde dann die Zeit der Konſtituirungéformalitäten erſpart. Er bringe
mittelſt königlicher Ermächtigung einen dem entſprechenden Vertagungs-

(Nach Art. 52
der Verf.Urk. darf ohne Zuſtimmung der Kammern die Vertagung die
Friſt von 30 Tagen nicht überſteigen.) Der Präſident: Es liegt ein
Vertagungsantrag vor, der der ſchleunigen Erledigung vedarf. Präze
denzfälle ſind nicht vorhanden. Da ſich indeß im Hauſe kein Wider
ſpruch erhebt (Pauſe) was ich hiermit konſtatire, ſo erkläre ich den
Antrag für angenommen. Der Miniſter des Jnnern verließ hierauf
das Haus um den Beſchluß des Herrenhauſes zu extrahiren. Es
wurde hierauf beſchloſſen, morgen noch eine Sitzung zur Wahl der
Mitglieder der Staatsſchuldenkommiſſion zu halten. Das Haus trat
hierauf in die Tagesordnung Wahlprüfungen, ein. Eine Debatte ent
ſtand über die Wahl der Abgeordneten v. Brandt und v. Hippel, de
ren Beanſtandung vom Abg. v. Hoverbeck beantragt wurde, um die in
einem Proteſte behaupteten Beeinfluſſungen der Lehrer gerichtlich feſt
ſtellen zu laſſen. Die Wahl wurde nach längerer Debatte beanſtandet
und eine die Reihenfolge der Abſtimmungen bei den Abgeordnetenwah
len betreffende Reſolution der Abtheilung angenommen. Der wieder
eingetretene Miniſter des Jnnern verlas hierauf eine königliche Ver
ordnung, betreffend die Vertagung beider Häuſer vom 27. d. M. bis
12. November. Den Schluß der Sitzung bildeten weitere Wahl
prüfungen.

In der heutigen Sitzung des Herrenhauſes brachte der Mi
niſter des Janern Graf zu Eulenburg die Vertagung des Land
tages vom 27. September bis 12. November ein, der zugeſtimmt
wurde. Jn Folge deſſen wird die Vertagung ausgeſprochen. Der
Verordnung über die Gründung der Darlehnskaſſen und die Aus



gabe von Darlehnskaſſenſcheinen wurde die Zuſtimmung ertheilt und
der Regierung in einer Reſolution Dank dafür ausgeſprochen. Der
Geſetz- Entwurf über den außerordentlichen Geld bedarf der Mi
litär und Marine Verwaltung wurde einſtimmig in der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes angenommen. Herr v. Frankenberg-Lud
wigsdorf ſprach ſodann dem Präſidenten Grafen Stolberg den
Dank des Hauſes für ſeine Leitung und für ſeine Thätigkeit auf den
Schlachtfeldern in bewegten Worten aus. Der Präſident ſchließt die
Sitzungen mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Maj. den König.

Der Miniſter Präſident Graf Bismarck iſt heute nach Pommern
abgereiſt, um dort einige Zeit in ländlicher Zurückgezogenheit weitere
Erholung zu ſuchen.

Unter den Gäſten, welche zu der Siegesfeier hierher gekommen wa
ren, befand ſich auch Herr Henri Dunant, der eigentliche Urheber der
Jdee, die Pflege der im Felde Verwundeten und Erkrankten zu einer
Sache der Humanität und der internationalen Vereinbarung zu machen.
Durch ihn iſt ſowohl das in Genf beſtehende internationale Comité, wie
der Congreß, durch welchen dieſe Jdee zu allgemeiner Geltung gelangte,
ins Leben gerufen worden. Herr Dunant war nun von dem Genfer
Comité hierher geſandt, um durch ſeine Theilnahme an den Feſtlichkei
ten und durch Ueberreichung eines Dankſchreibens des Comites die An
erkennung deſſelben für die erfolgreichen Beſtrebungen und Leiſtungen
Preußens auf dieſem Gebiet der Humanität auszuſprechen. Die Er
füllung dieſer Miſſion iſt ihm ſelbſt Herzensſache geweſen und er hat,
wie die „Nordd. Allg. Z.“ hervorhebt, den Dank für die huldvolle Mit
wirkung, welche der König und die Königin den Zwecken des Genfer
Vereins haben angedeihen laſſen, ſo wie für die Unterſtützung, welche
den Bemühungen deſſelben von Seiten der Regierung und aller Staats
behörden Preußens zu Theil geworden, in den lebhafteſten Worten Aus
druck gegeben. Ebenſo hat Hr. Dunant über die erfolgreiche Wirkſam
keit des hieſigen Central Comites des preußiſchen Vereins zur Pflege im
Felde verwundeter und erkrankter Krieger, an deſſen Spitze der Prinz
Heinrich III. von Reuß als Vorſitzender ſteht, mit der größten Aner
kennung ſich geäußert. Herr Dunant iſt hier, ſowohl am Hofe, wie
in allen Regierungskreiſen, mit beſonderer Auszeichnung empfangen wor
den, ganz den Verdienſten entſprechend, welche ſich derſelbe um die
Förderung einer ſo humanen und gemeinnützigen Sache erworben hat.

Der Prinz -Admiral Adalbert begiebt ſich in dieſer Woche mit
einer techniſchen Commiſſion nach Kiel, um dort die beiden in Amerika
angekauften Schiffe zu beſichtigen. Auch der hieſige Amerikaniſche Ge
ſandte, Hr. Wright, wird zugegen ſein.

Binnen kürzeſter Friſt ſchreibt die „Prov.-Correſp.“ erwar
tet man die Veröffentlichung der Beſitzergreifungs-Patente,
durch welche Se. Majeſtät der König die Angehörigen des Königreichs
Hannover, des Kurfürſtenthums Heſſen, des Herzogthums Naſſau und
der Stadt Frankfurt als neue Bürger des Preußiſchen Staates begrü
ßen wird. Jm unmittelbaren Anſchluß an dieſe feierlichen Vorgange
werden dann die erforderlichen Anordnungen getroffen werden um die
Verwaltung der neuen Landestheile unter Preußiſchem Scepter vorläu
fig zu regeln, bis dieſelben vollſtändig in die Gliederung des Preußi
ſchen Staatskörpers eintreten können.

Jn den Städten Hannover, Kaſſel und Frankfurt a. M. ſind
nunmehr definitiv Commandanturen eingeſetzt worden. Es ſind
zu Commandanten ernannt worden Für Hannover der GeneralMajor
Graf Bis marck-Bohlen, bisher Commandeur der 5. Kavallerie
Brigade, für Kaſſel der bisherige Commandeur des 4. Rheiniſchen Jn
fanterieRegiments, Oberſt v. Selchow, und für Frankfurt a. M. der
GeneralMajor v. Beyer, bis jetzt Commandeur der 32. Infanterie
Brigade.
wozu v. Mirbach, die Commandantur von Leipzig übertragen
worden.

Auch für die Fürſtin Caroline von Reuß-Greiz, die unver
ſöhnliche Feindin Preußens, ſucht man im Augenblick hier am Platze
eine Anleihe, und zwar im Betrage von 120,000 Thlr. zu negociiren,
ohne daß aber die bisherigen Offerten als annehmbar befunden wor
den ſind. Da die an Preußen zu zahlende Kriegs Contribution be
kanntlich nur 60,000 Thlr. betragen ſoll, ſo ſcheint die hohe Frau
wohl bei der Gelegenheit noch die Mittel zur Befriedigung von einzel
nen ihrer kleinen Bedürfniſſe ſich beſchaffen zu wollen.

Gutem Vernehmen nach hat der Herzog von Naſſau, der ſich
zur Zeit in Rorſchach befindet, eine übrigens ſehr beſcheidene
Villa in Thun angekauft und ſcheint alſo fortgeſetzt die Gaſtfreund
ſchaft der Schweiz in Anſpruch nehmen zu wollen.
Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt: „Der Kurfürſt von Heſſen hat ſich
in Folge eines mit Preußen getroffenen Abkommens entſchloſſen, ſeine
bisherigen Unterthanen und insbeſondere ſeine Truppen und Beamten
ihres ihm geleiſteten Eides zu entbinden. Obgleich unſer König nach
völkerrechtlichem Herkommen in alle Rechte des früheren Landesherren
tritt und jeder wohlgeſinnte Bürger Kurheſſens augenſcheinlich in der
Lage war, dem neuen Herrſcher treuen Gehorſam und redliche Pflicht
erfüllung zu geloben und zu leiſten, ſo hat Sr. Majeſtät Regierung
doch Werth auf ein Abkommen gelegt, durch welches allen etwaigen
Bedenken begegnet und ſelbſt dem angſtlichſten Gewiſſen volle Be
ruhigung gewährt wird. Der Herzog von Meiningen hat durch eine
Kundmachung vom 20. d. M. dem Throne entſagt und ſeine Rechte
auf den Erbprinzen übertragen. Bekanntlich waren die Unterhand
lungen zwiſchen Preußen und Meiningen an der Unwillfährigkeit des
Herzogs geſcheitert. Durch ſeinen Rücktritt iſt das Hindernit beſei
tigt, welches dem Anſchluſſe Meiningens an den Norddeutſchen Bund
bisher im Wege ſtand. Sein Nachfolger (Erbprinz Georg, Gemahl
der verſtorbenen Prinzeſſin Charlotte, Tochter des Prinzen Albrecht von

Außerdem iſt dem bisherigen Commandanten von Torgau,

Preußen) hat ſich den Aufgaben des deutſchen Vaterlandes mit offe
nem Sinn und lebendiger Theilnahme zugewandt. Es ſteht daher zu
hoffen daß er gern die Hand dazu bieten wird, ein gutes Einverneh
men mit Preußen herzuſtellen und zu erhalten. Seit Kurzem wird
mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht verbreitet, daß die Unterhand
lungen zwiſchen Preußen und Sachſen zu einem Ergebniß gelangt ſeien,
welches den Wünſchen der ſächſiſchen Politik weſentliche Zugeſtändniſſe
mache und Sachſen ſogar eine bevorzugte Stellung vor den anderen
Staaten des Norddeutſchen Bundes einräume. Derartige Angaben
entbehrten jeglicher Begründung. Die Forderungen, welche Preußen
als Bedingungen eines Friedensſchluſſes mit dem ſächſiſchen Königs
hauſe geſtellt hat, ſind durch die Natur der Dinge geboten und haben
einzig den Zweck zuverläſſige Bürgſchaften gegen die Wiederkehr von
Gefahren zu erlangen, welche beim Ausbruch des jüngſten Krieges die
Sicherheit Preußens und die Stellung Nord Deutſchlands bedrohten.
Preußen darf dieſen Zweck unter keinen Umſtänden aus dem Auge ver
lieren, und ein Friedensſchluß ſteht daher gewiß nicht eher in Ausſicht,
als bis die nothwendigen Bürgſchaften von Seiten Sachſens zugeſtan
den ſind.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt: Auch heute bemerken wir, entge
genſtehenden Nachrichten gegenüber, daß die Verhandlungen zwiſchen
dem Bevollmächtigten Preußens und Sachſens keineswegs ſo weit vor
geſchritten ſind, daß ſchon jetzt eine Verſtändigung in den wichtigſten
Punkten erzielt wäre. Wir ſind zwar nicht in der Lage, ſpezielle An
gaben über den Gang der Verhandlungen machen zu können, erfahren
aber, daß für den weiteren Lauf derſelben jedenfalls eine vollſtändige
Befriedigung der preußiſchen Jntereſſen maßgebend ſein wird.

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Dresden vom 23. September ge
ſchrieben: Heute giebt's in Dresden viele lange Geſichter, denn eine
plötzlich eingetroffene Nachricht meldet das Scheitern der für Sach-
ſen ſo günſtigen Friedensverhandlungen. Aus miniſteriellen Kreiſen
hört man darüber Folgendes: Die vielfach erwähnte Militär Conven
tion harrte nur noch der Unterſchrift des Königs von Preußen. Ehe
dieſelbe erfolgte, legte König Wilhelm das Schriftſtück dem Miniſter
präſidenten vor, welcher durch ſeine Krankheit an der Theilnahme der
Verhandlungen behindert geweſen war. Graf Bismarck ſoll die Be
dingungen als unannehmbar bezeichnet haben weshalb der König den
ſelben ſeine Unterſchrift verweigerte. So erzählt man hier, und die
allgemeine Niedergeſchlagenheit der Partikulariſten deutet freilich auch
auf eine Niederlage derſelben hin. Wie es ſcheint, werden wir noch
ein Weilchen die Laſten des Kriegszuſtandes zu tragen haben. Das
iſt für's Land allerdings ſchlimm genug, aber lange noch nicht ſo
ſchlimm, als wäre durch die angeblichen Friedensbedingungen der alten
Beuſt'ſchen Wirthſchaft wieder Thür und Thor geöffnet.

Zur Geſchichte der Ordensverleihung an die preußiſchen Frie
densvermittler bringt der „Nürnb. Correſp.“ aus München folgenden
Beitrag: „Als der baieriſche Geſandte Graf Bray zu Anfang dieſes
Monats nach Berlin kam, um die ratifizirten Urkunden des Friedens
vertrags auszutauſchen, zeigte man ſich dort ſehr befriedigt über die in
zwiſchen ſtattgehabten Verhandlungen des baieriſchen Landtags, insbe
ſondere darüber daß beide Kammern wenigſtens darin vollkommen ein
müthig ſich gezeigt hatten, daß bei einem etwaigen Kriege gegen einen
äußern Feind Baiern mit ganzer Kraft zur Vertheidigung des deutſchen
Bodens an Preußens Seite treten würde. Nicht minder hob man her
vor, daß auch die baieriſche Staatsregierung durch den Mund des Mi
niſters v. d. Pfordten ſo entſchieden die gleiche Abſicht kundgegeben habe.
Man glaubte Preußiſcherſeits, daß auf ſolcher Grundlage wirklich eine
neue Aera friedlichen und freundlichen Bündniſſes ſich eröffnen werde,
und legte es nahe, dieſe Aera durch einen Akt gegenſeitigen Entgegen-
kommens zu eröffnen. Demgemäß als erſter Schritt in eine neue
Zukunft, nicht als ein Abſchluß der traurigen Vergangenheit wurde
mündlich ein Austauſch von Orden an die Friedensunterhändler verab
redet und, da der baieriſche Miniſter den Hübertusorden beſitzt, dieſer
auch dem Grafen Bismarck, für Hrn. v. Savigny aber das Großkreuz
des Michaels (nicht des Civilverdienſt) Ordens beſtimmt wogegen ent
ſprechende Auszeichnungen an die dieſſeitigen Bevollmächtigten gelangen
ſollen.“

Nach den Wiener Blättern hat der Fürſt von Fürſtenberg im Na
men der durch die Verträge vom Jahre 1815 mediatiſirten Fürſten und
Grafen ein Promemoria bei der öſterreichiſchen und bei der preußiſchen
Regierung überreicht, in welchem um Wahrung der denſelben durch die
Bundesakte gewährleiſteten Rechte und Privilegien gebeten wird, da die
ſelben durch die Auflöſung des Bundes und die Außerkraftſetzung der
Bundesakte gefährdet erſcheinen.

Wir erwähnten unlängſt kurz einen Brief des Herzogs von Go
tha an den Fürſten von Hohenlohe, der ſich auf die vor dem Treffen
von Langenſalza ſtattgefundenen Verhandlungen bezog. Der Hanno-
verſche Oberſt und General Adjutant Dammers veröffentlicht jetzt
eine Entgegnung, in welcher er ſich gegen die Annahme verwahrt,
als habe er als Abgeſandter des Königs von Hannover und auf deſſen
Bitte die Vermittlung des Herzogs von Gotha zu Verhandlungen
mit dem Könige von Preußen nachgeſucht. Seine Vollmacht, die der
Herzog entgegen genommen, ſei „an den commandirenden K. Preußi
ſchen General gerichtet und nicht von dem Könige von Hannover,
ſondern von dem General- Lieutenant v. Arentſchild unterzeichnet ge
weſen. Seines Wiſſens ſei der Name des Königs von ihm überall
nur in dem Zuſammenhange erwähnt worden, daß Se. Maj. die Oper
rationen fortzufetzen wünſche.

Dresden, d. 26. September. (Dr. J.) Sicherem Vernehmen
nach hat Se. Majeſtät der König von Sachſen heute Schönbrunn ver
laſſen und ſich zunächſt nach Regensburg begeben.
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Mainz d. 24. Septbr. Die Unterſuchung gegen die
Land wehrmänner des 32. Regiments iſt auf höheren Be
fehl ſuspendirt worden. Dieſelben werden morgen in ihre Hei
math abgehen. Die Entſcheidung gegen die Hauptbeſchuldigten ſoll vor
behalten ſein, doch wird vollſtändige Gnade erhofft. Die Raſchheit,
mit welcher die Nachricht die ganze Stadt durchläuft, mag den Schwer
geprüften ein Zeichen ſein, daß ſie ſich bei ihren Quartiergebern durch
ihr Benehmen während der Okkupation die vollſte Achtung erworben
aben.

Altonga, d. 23. September. Die angekündigten Truppendurch
märſche fanden in befohlener Ordnung ſtatt. Das am Sonnabend ein
gerücte 1. Bataillon vom 2. Schleſiſchen GrenadierRegiment Nr. 11
ging geſtern nach Schleswig ab. Geſtern trafen das 2. und 3. Ba
taillon deſſelben Regiments hier ein und fuhr das 2. heute Mittag nach
Rendsburg während das 3. (Füſtlier Bataillon) hier bleibt, bis die
noch in Naſſau als Beſatzung zurückgebliebenen Sechsunddreißiger an
langen. Dann kamen geſtern Dragoner und heute zwei Batterieen an
die eine führte den Hannoveranern abgenommene Geſchütze lange gezo
gene Sechspfünder, deren Rohre freilich aus Preußiſchen Artilleriewerk
ſtätten ſtammen. Die andere gezogene Feldbatterie wurde auf zwei
Tage in Ottenſen und Umgegend einquartiert. Morgen kommen wie
der zwei Batterieen und am Mittwoch und Donnerstag vom Norden
je ein Bataillon vom 16. Landwehr- Regiment an. Die Reſerven des
11. Regiments werden nächſter Tage entlaſſen, das Erſatzbataillon wird
aufgelöſt und unter die Feldbataillone vertheilt die meiſten der einjäh
tigen Freiwilligen werden auf ihren Wunſch zu anderen in Schleſien
ſtehenden Regimentern verſetzt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Aus Wien kommt heute telegraphiſch die Beſtätigung jener Per

ſonalveränderungen in den hohen Adminiſtrationsſtellen, welche in Wie
ner Berichten und Zeitungen bereits ſeit einigen Tagen angedeutet wor-
den ſind. Graf Goluchowski iſt an Stelle des mit dem Großkreuze
des LeopoldOrdens abgefundenen Herrn v. Paumgarten zum Statthal
ter in Galizien, Graf RothkirchPanthen zum Statthalter in Böhmen
ernannt worden. Die Wahl dieſer beiden Perſönlichkeiten iſt für Oeſter
reich nicht ohne innerpolitiſche Bedeutung. Schon der Umſtand, daß
Galizien, welches ſeit einer Reihe von Jahren nur höhere Militärs zu
Landesvorſtänden hatte, nunmehr einen Chef aus dem Civilſtande er
hält, iſt ziemlich in die Augen ſpringend. Für das Weſen des Belcredi
ſchen Reformprogramms ſpricht aber weiter die Thatſache, daß die bei
den neuernannten Statthalter zu jenen politiſchen Parteimännern gehö
ren, welche in Oeſterreich Autonomiſten genannt werden und eine ziem
lich ſelbſtſtändige Stellung der einzelnen Kronländer auf ihrem Pro
gramm haben. Sollte man demnach aus der Berufung der zwei er
waähnten Herren an die Spitze von zwei der wichtigſten Kronländer
Oeſterreichs auf die künftige innere Geſtaltung der Monarchie einen
Schluß ziehen, ſo müßte man vorausſetzen, daß dieſelbe auf der Baſis
einer ziemlich ſelbſtſtändigen Stellung der in zwei große Gruppen ver
theilten Kronlande erfolgen dürfte.

Die Ordre de bataille der Süd- Armee befand ſich eben
falls in den Händen des Feindes, ſchreibt der Wanderer und es iſt
nur die Schuld des Grafen Lamarmora und Generals Petitti, daß
von dieſer Kenntniß kein beſſerer Gebrauch gemacht wurde, aber be
kannt war ihnen die erſte Aufſtellung der öſterreichiſchen Truppen eben
falls. Signor Petrucelli della Gattina, der bekannte geiſtreiche Hiſto
riker, Deputirte und Journaliſt, veröffentlichte dieſelbe vollſtändig im
„Journal des Debats“, wenn wir nicht irren, in der Nummer vom
2. Juni l. J. Die Angaben Petrucellis waren vollkommen correct,
von einigen unweſentlichen Jrrthümern, wie z. B. das Anführen eines
„Titler Regiments anſtatt „Ditler Grenzbataillons“ c. abgeſehen
ſie Signor Petrucelli wußte die einzelnen Halbbatterien c. anzu
ühren.In diplomatiſchen Kreiſen raunt man es ſich in die Ohren, daß
die bekannte Anklageſchrift gegen den Prinzen Wilhelm von Ba
den in Kurzem in einer Brochüre ihr Pendant erhalten ſolle, welche
ſich des Näheren über die Rolle verbreiten ſoll, welche Herzog Ernſt
per u vor Ausbruch des öſterreichiſch preußiſchen Krieges ge
pielt hat.

Die öſterreichiſchen Generalſtabs Karten werden einer
Reviſion unterzogen und umgearbeitet. Es hat ſich nämlich erſt gele
gentlich des Feldzuges in Böhmen herausgeſtellt, daß ſie ſehr mangel
haft gearbeitet ſind, wie ſich Jedermann überzeugen kann, der die Auf
nahmen bei Chlum mit der Wirklichkeit vergleicht. Auf den Karten
ſind Teiche, Weiher und Sümpfe verzeichnet, die längſt nicht mehr
exiſtiren. Ebenſo iſt es mit den Aufnahmen von Tyrol. Beim Paſſe
Finſtermünz z. B. finden ſich Wege und Stege verzeichnet, die man in
der Wirklichkeit vergebens ſuchen wird, ein neuer Beweis welch' ein
unheilvoller Schlendrian in allen Dingen in Oeſterreich herrſcht.

Der Herzog von Auguſtenburg iſt in ſtrengſtem Jncognito von
München in Wien angekommen.

Ueber ein Welfenfeſt, womit der frühere König von Hannover
wahrſcheinlich den preußiſchen Einzugsfeierlichkeiten ein Paroli hat bieten
wollen, berichtet die Wiener „Preſſe“ in ſo elegiſchem Ton daß wir
nichts daran ändern, Folgendes: Heut Nachmittag war die „Neue
Welt“ der Schauplatz eines ſeltenen Feſtes. Der König von Hannover
gab ein Diner zu Ehren einer Deputation treuer Hannoveraner, wel
chen es gelungen war, eine Adreſſe, bedeckt von 264,000 Unterſchriften,
mitten durch das preußiſche Lager an den König und den Kronprinzen

Jnmitten der zweiundzwanzig Getreuen ſaß Königzu überbringen.
Georg, zur Seite den Kronprinzen und umgeben von ungefähr ſechszig
Hannoveranern, theils dortigen Bürgern, theils in öſterreichiſchen oder

ſächſiſchen Militärdienſten ſtehenden Landeskindern. Der König brachte

natürlich auch den erſten Toaſt aus:
„Jch freue mich ſagte er, „mich umgeben zu wiſſen von einer größeren Zahl

meiner Unterthanen die aus weiter Ferne gekommen ſind, mich der Treue des Lan
des zu verſichern. Solche Anhänglichkeit rührt das Herz, und ich fühle mich deshalb
von Herzen gedrängt, ein Wohl auszubringen, das mir ſtets am Herzen lag, im ge
genwärtigen Augenblicke aber um ſo theurer iſt das Wohl meines Volkes, jenes
Volkes das zu allen Zeiten anderen vorangeleuchtet hat in unwandelbarer Liebe zu
ſeinem Fürſten. Schon einmal hat dieſes Volk Gelegenheit gehabt dieſe Liebe und
Treue zu beweiſen ſchon einmal, im Anfange dieſes Jahrhunderts, hat es unter
mehrjähriger Fremdherrſchaft unerſchüttert feſtgehalten an dem Hauſe der Welfen.
Und dieſe Treue iſt belohnt worden. Die Dynaſtie meiner Ahnen iſt wiedergekehrt,
iſt mit ihrem Volke wieder vereinigt worden. Wie das Volk damals ausgeharrt ſo
ſei es auch jetzt, es halte auch in dieſen Zeiten feſt an ſeinem Vertrauen auf ſeinen
König, gleich wie ich feſthalte an der Ueberzeugung daß nichts mir das Herz meiner
Unterthanen entfremden könne und daß ſelbſt die Noth der Zeit das Band zwiſchen
Herrſcher und Volk nur immer wärmer und inniger knüpfen werde. Jch baue auf
Gottes Gerechtigkeit, die das Haus der Welfen wieder in die Burg ſeiner Väter zu
rückführen wird. Und ſo fordere ich denn alle Anweſenden auf, das Wohl des gelieb
ten Hannoveraner Landes nach alter hannoveraniſcher Sitte zu feiern und mit mir in

ein dreimaliges Hoch einzuſtimmen.“Dieſem, mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Trinkſpruche
folgte ein Toaſt auf den König, ausgebracht von einem Mitglied der
Deputation, welcher die Aufgabe geworden, die Treue und Anhäng-
lichkeit der 2 Mill. Hannoveraner zu verbürgen. Ein energiſcher Proteſt
gegen das Vorgehen Preußens bildete unter allgemeiner Zuſtimmung
den Schluß. Der Trinkſpruch eines öſterreichiſchen Rittmeiſters, gebo
renen Hannoveraners, nahm das Thema: „Der Herr ſegne deinen Ein
und Ausgang“ zur Grundlage und erinnerte an die Worte Erzherzogs
Karl: Die Freiheit flüchtet ſich unter die Fittige Oeſterreichs, während
er jetzt ſagen müſſe: Das Recht babe ein Aſyl gefunden unter den Fit
tigen Oeſterreichs, das ſich ſtolz fühle, den verdrängten Herrſchern ein
Aſyl gewähren zu können. Gott ſegne den Ausgang des Königs dahin,
daß er bald zu ſeinem treuen -Volke, in ſein treues Land zurückkehren
könne. Nach dem Diner fand eine allgemeine Promenade im Parke
der „Neuen Welt“ ſtatt. Bei dem Abſchiede ſpiegelte ſich in den Zügen
des Königs wie der übrigen Anweſenden ſichtlich Trauer und Rührung
über die Trennung auf unbeſtimmte Zeit.

Jtalien.
Aus Neapel, d. 20. September, wird über die Vorgänge in

Palermo am Sonntag Morgen und am Montage berichtet: „Sonn
tag, den 16, Morgens, kamen die Banden in Booten an. Sie liefer
ten am HafenQuai den Carabiniers einen Kampf, worin ſie den Sieg
davontrugen es wurden bei dieſer Gelegenheit mehrere Menſchen ge
tödtet und verwundet. Bei den Gefängniſſen fand ein anderer Kampf
ſtatt. Die Truppen, welche wohlverſchanzt waren hielten hier voll
kommen gut Stand, und wie man verſichert, iſt kein einziger politiſcher
Gefangener in Freiheit geſetzt worden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll es
wieder etwa zwanzig Todte gegeben haben. Ein noch ernſtlicherer
Kampf wurde am Montag Morgen bei der Bank von Sicilien und
gleichzeitig beim Palaſte des öffentlichen Schatzes geführt. Die Empö
rung wurde von dieſem Orte durch 3000 Soldaten der Marine Infan
terie zurückgedrängt, die denſelben Morgen an's Land gegangen waren.
Dieſer Kampf beim FinanzPalaſte ſcheint zu beweiſen was überall
behauptet wird, daß man beabſichtigte, ihn der Plünderung zu über
liefern. Man hatte ein Gerücht in Palermo in Umlauf geſetzt, daß die
neue Revolution beſſer ſein würde, als die Garibaldi's, der dem Po
veriello (dem Unglücklichen) ſein Theil nicht habe zukommen laſſen wol
len. Man ſpricht von mehreren thatſächlich geplünderten Häuſern, von
verübten Morden u. ſ. w., doch iſt darüber nichts Gewiſſes zu melden.
Die Leitung der Empörung ſcheint übrigens, den erlaſſenen Proklama
tionen nach zu ſchließen, in den Händen von Leuten zu ſein, die keine
Bildung genoſſen haben.

Mazzini iſt in Meſſina mit 281 Stimmen gegen 37 (auf
1263 Wahler) zum Deputirten gewählt worden.

Frankreich.
Paris d. 24. Septbr. Der „Monde“ ſieht die unermeßliche

Entfaltung aller Wehrkräfte und die ſchreckenerregende Vervollkomm
nung der Zerſtörungsmittel als eine der merkwürdigſten Eigenthümlich
keiten dieſes Jahrhunderts an, kann ſich aber dem Gedanken nicht ver
ſchließen daß dieſes Syſtem nothwendig zu einer allgemeinen Ver
armung führen müſſe. „Damit, ſagt er, in einer Nation wie Frank
reich, Jedermann im gegebenen Augenblicke Soldat ſein kann, muß in
den Land und See Arſenalen ein unermeßliches Kriegsmaterial ſtets
vorräthig ſein, und ein Theil der Landeserſparniſſe in dieſer Form an
gelegt werden. Nun wird aber, bei dem Gange und den unausgeſetz
ten Erfindungen der Naturwiſſenſchaften, das Rüſtzeug ſtets erneuert
werden müſſen. Gewehre, Kanonen und Schiffe werden ſich in be
ſtändiger Umwandlung befinden. Eine kleine Entdeckung im Gebiete
der Chemie reicht hin, um ſämmtliche Flinten eines Landes abgängig
zu machen. Ebenſo geht es mit dem Schiffsmaterial, wie man aus
dem fortwährenden Kampfe zwiſchen Perkuſſtonskraft und Widerſtands
fähigkeit ſieht. Berechnet man nun den ungeheuren Werth des auf
dieſe Mordinſtrumente verwendeten Kapitals und den Preis einer nur
einfach an denſelben gorzunehmenden Abänderung, ſo wird man ſich
unfehlbar davon überzeugen, daß auf dieſem Wege auch die reichſten
Nationen dem Elend verfallen müſſen. Auch nur ein kleiner Theil
dieſer Kapitalien würde, auf den Ackerbau verwandt, unſere Felder mit
Wegen Bewäſſerungsgräben und Maſchinen ausſtatten, die ihren Er
trag verzehnfachen könnten. Der Krieg reißt Alles an ſich, und ehe
er noch erklärt iſt, genügt der Schatten, den er vor ſich her wirft, um
ein Land zu Grunde zu richten.“

Nachrichten aus Halle.
Am 26. September ſind hier an der Cholera als geſtorben

angemeldet: 6 Perſonen.



Bekanntmachungen.
Leipziger ess waarem empfing in reichhaltigſter Auswahl

die Terch- und Modewaaren- Handlung
von Fekt r r O. Steinſtraße.

Unsere Lagervon Engl., Westph. und Awiek. SteinkKohlen, Röhm. Rraunkohlen, Engl., und Westph. Coaken, Engl. Dachschiefer, ort
Iand-Cement, Engl. Chamottesteinen, Dachpappe, Molz- und Steinkohlentheer, Goudron etc.
billigsten Preise bestens empfohlen.

MallIe.

halten unter Zusicherung der

Schömbery Weber Co.
am Hafen

Zum ine und Verkauf von Staatspapferen, Tisenbahn- Actien und Prio-
ritäten empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung W. F. evMarkt (ötel Garni zur Börſe).

Beſtellungen auf die im Verlage der Gebr. Jänecke in
Zeitungs Formate erſcheinenden

Hannoverſchen Anzeigen,
Jntelligenz-Blatt und Morgenzeitung,

werden bei allen Poſtämtern angenommen. Dieſe Zeitung enthält die neueſten Nachrichten über Dr. Retau in Leipzig. Neumarkt 9.
ſie wird Nachts gebruckt und bereits mit den erſten

Die „Anzeigen“ haben von allen Blättern
Hannovers die größte Auflage, ſind daher zu Jnſeraten, die Petitzeile 1 Groſchen, beſtens zu

Abonnements Preis ohne Poſt Aufſchlag vierteljährlich nur 24 Groſchen.

able Ereigniſſe des vorhergehenden Tages,
Eiſenbahnzügen und Poſten Nachts verſandt.

empfehlen.

Getreidereinigungsmaſchinen, Pflüge, Ningelwalzen,
Häckſelmaſchinen, Futterſchneidemaſchinen, Oelkuchenbrecher,
Deeimalwagagen c c. zu Fabrikpreiſen in großer Auswahl bei

Angermannm Benemanm, kl. Steinſtraße 9.
Schulbücher, Lexiea, Atlanten

nen alt! billigſt bei Botersenm, Schulberg Nr. 18, bei der Univerſttät.
Maſius Leſeb. 2. Aufl. 10 Gr., kleinere v. 2 Gr. an, Grammatiken, Claſſiker in allen Spr.

Scohiüüssler'sche Tiecdlertarel.
Sonntag den 30. September (Dankfeſt) Abends 7 Uhr

GroSSes Vocal- und Instrumental- Concert
in Müller's Belle vune.

Entree 2 à Perſon. Nach dem Concert Ball.

Ein tüchtiger Klempnergeſelle, welcher im
Stande iſt einer Werkſtelle ſelbſiſtändig vorzu
ſtehen, wird zum ſofortigen Antritt geſucht von

Einen Lehrling mit der nöthigen Gymna
ſtalbildung ſucht zum 1. October die Kuhnt-
ſche Buchhandlung (E. Gräfenhan) in
Eisleben.der Wittwe Gorbauch in Nebra.

Eine Wirthſchafterin, die im Hausweſen wie
in der Viehwirthſchaft gründlich erfahren, ſich
auch nicht ſcheut, ſelbſt tüchtig mit Hand an
zulegen wird auf ein kleineres Gut in Thü
ringen geſucht. Die Stellung iſt eine ange
nehme und ganz ſelbſtſtändige. Bewerbungen
ſind mit Zeugniß Abſchrift sub M. V. Cam-
burg a/8. poste rest. franco einzureichen.

Junge Mädchen welche die Landwirthſchaft
und das Kochen erleinen wollen finden auf
großen und kleinen Rittergütern ſofort Stellen
durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein anſehnliches, gebild. jung. Mädchen aus
achtbarer Familie, v. außerh., ſeit längeren Jah
ren in Verkaufsgeſchäften thätig, wünſcht zur
Geſellſchaft einer Dame oder als Verkäuferin
Stellung durch Fr. Schmeil, Schülershof 15.

GeſchäftsVerkauf.
Ver änderungshalber ſoll in einem ſehr leb

baften Dorfe, ganz in der Nähe einer großen
Fabrik, ein neu maſſives Wohnhaus worinnen
ein flottes Material und Schnittwaaren Ge
ſchäft, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ver
kauft werden. Wo? ſagt der Kaufmann Herr
Fiſcher in Merſeburg.

Garten Anlagen.
Unterzeichneter liefert Entwürfe zu den größ

ten engl. Parkanlagen bis zu den kleinſten Haus
gärten, übernimmt auch deren praktiſche Aus
führung, ſowie die Lieferung des geſammten
dazu benöthigten Materials. Kleine und große
Aufträge werden mit gleicher Pünktlichkeit be
ſorgt.

Naumburg a/S. Julius Hoffmann,
Kunſt u. Handelsgärtner.

Wir ſuchen für eine auswärtige Sortiment
und Verlagsbuchhandlung, womit auch Buch
druckerei verbunden iſt, einen Lehrling. Koſt
u. Logis im Hauſe gegen billige Vergütigung.

Lippert' ſche Buchhandlung
(Max Keferſtein.)
Alter Markt Nr. 3.

Penſion.
Eine gebildete Familie wünſcht einen Knaben

oder Mädchen in Penſion zu nehmen. Die
etwa nöthige Nachhilfe ſowohl für den Schul
unterricht, als auch im Pianofortelpiel über
nimmt ein Theologie ſtudirender Sohn der Fa
milie. Nähere Auskunft wird gütigſt der Kauf
mann Herr L. Helm, große Steinſtraße Nr.
65, ertheilen

Auf dem Gräfl. von Seydewitz'ſchen Rit
terzute Pülswerda bei Torgau wird zum
baldigen Antritt ein Oekonomie Lehrling unter
billigen Bedingungen geſucht.

Pülswerda, den 24. September 1866.
Golde, Jnſpektor.

Das Broſchürchen über die ſicher wirkenden

Schutz und Heilmittel der Cholera
von Dr. Blau, pr. Arzte u. Direktor des Ba
des zu Langenberg b. Gera, iſt vom Verfaſſer
ſowie durch die

Pfeffersche Buchhandlung
in Halle für 5 z zu beziehen.

Auf ein kleineres Landgut nahe bei Halle
wird gegen gute Zinſen ein Kapital von 2000
geſucht. Offerten werden sub 0. E. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein Paar Ponny (Schimmel, 6 u. 9 Jahr
alt) ſtehen zum Verkauf bei

Pr. Diederichs in Oſterfeld.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hannover täglich im größten Geſchlechtskrankheiten
aller Art, auch veraltete und beſonders die, wel
ſche Folgen der Selbſtbefleckung ſind, werden
brieflich und in kürzeſter Zeit geheilt. Adreſſen

Alte Grubenſchienen, der Fuß ca. 3
ſchwer, ſuche 60 zu kaufen.

Gohlis bei Leipzig. E. Brandt.
Leere Leinölfäſſer

in Eiſenband 7——18 Jnhalt, haben billig
abzulaſſen Wriedr. Schlüter Söhne,

Gelatine-Leim,
Ruſſiſcher Leim,
Cölner Leim,
Nördlinger Leim,
Mühlhäuſer Leim empfiehlt

Albert Schlüöter, gr. Steinſtr. G.

empfiehlt Theodor Kisentraut.

Lauchſtedt.
Zum Erntedankfeſt, Sonntag

den 30. d. M., Abend Unterhal-
tung und Ball, Anfang Abends
7 Uhr, ladet ergebenſt ein

W. BecI«ev,
Gaſtwirth im goldnen Stern.

Osmünde.
Sonntag den 30. d. M. Ernte-

dankſfest und Tanz wozu erge
benſt einladet W. Mra emer.

Niemberg.
Sonntag ladet zum Erntedankfeſt und

Tanz freundlichſt ein Schaffernicht.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Nobert Frantz,

Antonie Frantz geb. Eyrund.
Artern, den 25. September 1866.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr verſchied unſer guter

Oscar was wir Freunden und Bekannten
ergebenſt anzeigen.

Brehna, den 26. September 1866.
Carl Schnurbuſch und Frau.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

entſchlief ſchnell und unerwartet am 24. d. M.

unvergeßlicher Vater C. Blumenberg zu
Delitz a/B. Alle, die den Verewigten kann
ten, werden unſern Schmerz zu würdigen wiſ

Ruhe ſeiner Aſche.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Trockene Hefen täglich friſch

Nachts 12 Uhr mein theurer Mann und unſer

ſen und uns ein ſtilles Beileid nicht verſagen.
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28. September 1856.

e

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, d. 26. September. Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ ſagt

Her an das Gouvernement gerichteten Vorſtellung von 12 Stände
Mitgliedern um Berufung der Landesvertretung für die Zeit des Ueber
gangszuſtandes ſtand weitere 22 Abgeordnete beigetreten. 4 Abgeordnete
haben ſich außerdem mit dem Antrage, aber nicht mit der Begründung
noerſtanden erklärt. Der Bürgerausſchuß hat geſtern einſtimmig
veſchloſſen, den Stadtrath zu erſuchen am Vollzugstage der Vereini
zung Kurheſſens mit Preußen die ſtädtiſchen und öffentlichen Gebäude

zu ſchmückenStuttgart, d. 26. September. In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes hielt der erwählte Präſident Weber ſeine Antritts
rede. Derſelbe warnte davor, ſich bei der Neugeſtaltung der deutſchen
Verhältniſſe einer Gefühlspolitik hinzugeben und ermahnte die Kam
mer, der Gewalt der Thatſachen Rechnung zu tragen Die Abgeord
neten Göltlingen, Schoktt, Mittnacht und Wieſt legten leb
hafte Verwahrung gegen vie etwaige Annahme ein, daß der Präſident
die Anſicht der Kammer ausgeſprochen habe. Die Regierung legte
ven Friedensvertrag mit Preußen vor und verlangte die Bewilligung

der Kriegsentſchädigung.
Stuttgart, d. 26. Septembergen Sitzung den Erlaß einer Adriſſe auf die Thronrede beſchloſſen.

Unter den eingelaufenen Petitionen iſt eine auf Unterſuchung der Kriegs
führung des Hundesarmeecorps gerichtet und eine andere will, daß die
Entſchädigung für die preußiſche Einquartierung von dem ganzen Lande

geleiſtet werde.Wien d. 26. September. Die heutige „Wiener Zeitung“ mel

Die Kammer hat in der heuti-

det in ihrem amtlichen Theile Baron v. Paumgarten iſt unter Ver
leihung des Großkreuzes des Leopold Ordens ſeiner Stellung als Statt
halter Galiziens enthoben und durch den Grafen Goluchowski erſetzt
worden zum Statthalter Böhmens iſt Graf RothkirchPanthen ernannt.
Der Viceadmiral Tegethoff iſt mit der Beſtimmung für anderweitige
Verwendung im Dienſte des Commando's über die öſterreichiſche Escadre
enthoben und an ſeiner Stelle der Linienſchiffs Capitain Pokorny zum
Commandanten der Escadre ernannt worden die Stellung eines Cen
tralkanzlei Vorſtandes der Marine Section im Kriegs Miniſterium hat

Wipplinger erhalten.
Paris, d. 26. September. Aus Rom wird vom 24. d. gemel

daß Tages vorher die päpſtlichen Officiere und die Officiere der
Röm ſchen Legion ein gemeinſchaftliches Banket von 360 Couverts ge
geben, dem alle Frangzöſiſchen Generale und die Franzöſiſche Geſandt
ſchaft beigewohnt. Graf Montebello brachte einen Toaſt auf den Papſt,
Oberſt Arcy auf den Kaiſer Napoleon aus. Am heutigen Tage hat
der Papſt der vor ihm vorbeidefilirenden Legion den Segen ertheilt.

Donau Fürſtenthümer.
Der „Augeb. Allgem. Zeitung ſchreibt man gus Wien vom 22.

Septbr. Die Vereinbarung zwiſchen der Pforte und dem Fürſten
Karl von Rumänien iſt daran geſcheitert daß der Fürſt die ihm
bereits zugeſtandene Erblichkeit auch auf Collaterale ausgedehnt ſehen
wollte, ferner das (in jenen vom Fürſten Ghika angenommenen Sti
pulationen nicht erwähnte) Recht beanſpruchte, Münzen zu prägen und
Orden zu ſtiften umgekehrt will der Fürſt nicht zugeben daß die
Pforte in Bukareſt einen eigenen Agenten unterhalte zur Wahrung der
Rechte der türkiſchen Unterthanen.“

Vermiſchtes.
Has Dorf Neuendorf, eine halbe Stunde von Potsdam,

Nowawes gegenüber, hart an der BerlinPotsdamer Bahn gelegen,
iſt am 20. d. von dem trauxigen Geſchick heimgeſucht worden, faſt zur
Hälfte von einer Feuersbrunſt zerſtört zu werden. Jn der Mittags
ſtunde ſollen Kinder das Feuer hinter oder an einer Scheune des
Höne'ſchen Grundſtücks zuerſt bemerkt haben, gleich darauf breitete es
ſich mit reißender Schnelle aus griff über die Straße hinüber und
vernichtete bis gegen die Nuthe hin die rechts gelegene Seite des Ortes
beinahe gänzlich. Von der Eiſenbahndirection wurden ſogleich zwei
Spritzen mit zahlreicher Mannſchaft hinaus geſchickt, auch gab Ober
vürgermeiſter Beyer der Potsdamer Feuerwehr Auftrag zur Hülfe,
dieſe wurde auch von andern Seiten bereitwilligſt gewährt und durch
ein Militärcommando unterſtützt; dennoch ſchlugen bis in die Nacht
hinein noch immer die Flammen hoch empor. Die Zahl der zerſtörten
Gehöfte iſt eine ganz anſehnliche und es war ein höchſt niederſchlagen
der Anblick, den die Unglücklichen mit ihren dürftigen Habſeligkeiten
gaben, welche, ſo weit ſie ſolche gerettet hatten, auf der ganzen Fläche
zwiſchen den brennenden Häuſern und dem Eiſenbahndamme lagerten.
Wenn es wahr wäre, daß Neuendorf nicht ſelbſt eine Feuerſpritze hat,
ſondern ſolche nur gemeinſam mit dem eine halbe Stunde weiter gele
genen Drewitz, wo ſie aufbewahrt wurde, beſitzt, dann freilich erklärte
ſich das allzu raſche Umſichgreifen des verheerenden Elements.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 26. September. Geſtern Nachmittag 5

Uhr ſtarb der commandirende General des IV. Armee Corps und Gene
ral Gouverneur des Königreichs Sachſen, Herr v. Schack, im faſt vol
lendeten 75. Lebensjahre, nachdem er noch wenige Tage zuvor, am 16.
d. Mts. mit ſeiner Gemahlin einer geborenen Gräfin v. Moltke, das
Feſt ſeiner goldenen Hochzeit hier im Kreiſe der Seinigen gefeiert hatte.
Der Verſtorbene iſt am 25. October 1791 zu Berlin geboren und trat

det,

im Jahre 1806 in die Armee, in welcher er an den reiheitskriegen9 8

Theil nahm. 1812 machte er ſämmtliche Gefechte des Hork' ſchen Corps
mit, 1813 das Gefecht bei Möckern, die Schlachten bei Lützen, Bautzen,
Oresden, Collin, Reichenbach und Leipzig 1814 La Rothiere, Bar ſur
Aube, Arcy, G. Power, Paris 1815 Belle Alliance, Ueberfall bei
Beauvitiers (1848 die badiſche Affaire.) Nach dem Friedensſchluß nahm
Hr. v. Schack verſchiedene Stellungen in der Armee ein; im Jahre 1845
bis zum Brigade-Commandeur avancirt, fungirte er 1848 als Commif
ſarius der Provinz Sachſen und der altenburgiſchen und reußtziſchen Län
der, übernahm 1849 das Commando der Teuppen in Frankfurt a. M.
und ſpäter in Mainz, wurde 1851 zum Commandeur der 15. Diviſton
und 1858 zum commandirenden General des IV. Armee Corps ernannt.
Anfang Juli d. J. erhielt der General das Amt eines General Gouver
neurs des Königreichs Sachſen in welcher Stellung der Verſtorbene
bis zu ſeinem Lebensende verblieben iſt. Sein 60 jahriges Dienſtjubi
läum würde der Verſtorbene am 22. December d. J. gefeiert haben.

Geſetz Sammlung.
Das am 23. September ausgegebene 47. Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter

Nr. 6406. das Geſetz, betreffend die Vereinigung des Königreichs Hannover des Kur
fürſtenthums Heſſen des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt mit der
preußiſchen Monarchie. Vom 20. September 1866; unter

Nr. 6407. das Statut, betreffend die Stiftung eines Erinnerungskreuzes für den
Feldzug 1866. Vom 20. September 1866. unter

Nr. 6408. das Statut des Wilhelmsthgler Deichverbandes. Vom 27. Auguſt 1866;

und unter
Nr. 6409. die Bekanntmachung über die ſeitens beider Häuſer des Landtages er

theilte nachträgliche Genehmigung der Verordnung vom 12. Juni 1866, betreffend die
Verlegung des geſetzlichen Umſchlagstermins in Neuvorpommern für dieſes Jahr. Vom
6. September 1866.

Das am 26. Sept. ausgegebene 48. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6410. das Geſetz betreffend die Ertheilung der Jndemnität in Bezug auf die
Führung des Staatshaushalts vom Jabre 1862 ab und die Ermächtigung zu den
Staatsausgaben für das Jahr 1866. Vom 14. September 1866 und unter

Nr. 6411. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obli
gationen der Stadt Rheinbach zum Betrage von 60,000 Thalern. Vom I. Au
guſt 1866.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. September.

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatur. Tigen
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanficht

7 Mrgs. Petersburg 340,1 10,8 Winßsſtille. heiter
Königsberg 339,6 12,0 O., ſchwach. heiter.
Berlin 336.,1 12,0 80., ſ. ſchwach. heiter
Torgau 334,2 11,1 S., ſchwach. ganz neblig.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 27. Septbr. 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: ſehr knappe Zufuhr, gefragt und etwas höher, 170 e. 67

71 bez.Roggen: fand bei wenig Offerten gute Kaufluſt und Preiſe behauptet
mit einer kleinen Avance, 168 e. 53 55 bez.

Gerſte: ſchwaches Geſchäft, ſteigende Tendenz 140 z. 39 41 bez.
Hafer unverändert 100 e. alter 25. bez. neuer 22-23 bez.
Hülſenfrüchte: Linſen, 60-80 bez., Bohnen in kleinen Poſten

bis 68 bez.Kümmel: willige Abnahme bei 11 11
Fenchel; wie zuletzt 10 gefordert, 10 bez.
Wau: nicht am Markte.
Oelſaaten: Raps nach Qualität 86-90 bez. Dotter wie zu

letzt 54—66 bez. Mohn ohne Geſchäft.
Stärke: behauptet und ſteigend 7 —-7 bez.
Spiritus: loco Kartoffel 16 bez.
Rübösl: nicht verändert 13 gefordert, 13 bez.
Solaröl: behauptet, Prima loco u. Herbſtmonate S bez. excl.
Erdöl: rates loco 9 bez. ohne Lieferungsgeſchäfte

alles excl.
Rohzucker: von alter Waare wurde zu den letzten Notirungen wie

der Einiges für den Export gehandelt, neue Waare für inländiſche
Rafftnerteen zu 9 10 in feinſten Qualitäten bez.

Syrup: 25 bez.
Heu: 1 bez.Uebrige Futterartikel unverändert.
Waſſerfrachten: unverändert wie zuletzt.

e Marktberichte.
Halle, d. 27. Septbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 28 9 bis 2 28 9 Roggen 2 5
3 bis 2 Gerſte 1 8 9 A bis 1 21 3Hafer 27 bis 1 I 3 Heu pr. Ctr. 1 Langeſtroh pr. Schock à 1200 e. 6--7 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 26. September. Weizen F. Roggen Gerſte P.
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 r Tralles loco ohne Faß 16

Nordhauſen d. 26. Septbr. Weizen 2 15 bis 2 27 Roggen 2 bis 2 10 Serſte 1. 10 bis 1 22 Hafer25 b 1 Rüböl pr. Ctr. 14 Leindl pr. Ctr. 15
Berlin den 26. Septbr. Weizen loco 54——78 nach Qualttät, Lieferung

pr. Sept. Oct. 69 nom. Oct. Nov. 69, Br. 69 G., April Mai 70
bez. Roggen loco 80—81pfd. 48 49 ab Kahn bez. 83-84pfd. 48749 ab Bahn dez., ſchwimm. 80—84pfd. 48 bez. pr. Sept. u. Sert

Oct. 48 bez. Octbr. Novbr. 47 48 bez. u. Br. 48 G.
Rov. Dec. 47 47 e. e G. Frühf. 47 47 bez. MaiJuni 47 Lez. Herſte, große und kleine 389 47 r. 1750 Pfd. Ho
fer ioco 23 27 Septbr. 24 Br Sext. Octbr. 24 bez., Oct. Nov. u.

J
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Sept. Oct.
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behauptet.

Rov. Decbr. 248), Br., Frühj. 25 Br. chien 50— 57 Rüböl loco 12 z bez., Sept. 12 i
bez. Sept. Oct. 12 bez. u. Br. DOet. Nov.
Nov. Decbr. 12 bez. April Mai 12 be
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I e o e bez. u. G. Br. Oct. Norbr.bez Nov. Dec. 14 bez

bez.
Roggen Termine waren zu Anfang
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wieder und war namentlich nahe Lieferun
jahrslieferung Abgeber zahlreicher im M
für gegen geſtern etwas niedriger ſtellte
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Stelle pretabaltend Termine leblos gekünd. 600 Etnr.
gung gedrückt, kefeſtigte ſich aber ſpäter wieder und ſind

gekünd. 700 Ctur.
konnte man im Verlauf vereinzelt billiger ankommen
wenig niedriger,

gekünd. 40,000 Quart.
Breslau d. 26. Septbr.

Wellen
48

Spiritus pr. 8000 pCt.
weißer 75-90 gelber 74 86

Hafer 23—26 J.
Stettin d. 26 Septbr. Weizen 54 76, Sent. Oet. 75--742

24 Frübf. 73 73 bez.

arkte vertreten waren und

Spiritus unterlag kleinen Schwankungen und

oggen 46--47, Sept. 47, Sept. Oet. 46
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15

r. u.April Mat
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Berliner Fonds und Cours. Berliner Börſe vom 26. September 1866
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e e e re r. vStaate ſchdſcheine 85 a Nuhrort Crefeld do. Ser leſe S r h eſ anHramien Anleihe von 5 Aladbacher f. StargardePoſen a Gew.Bk. (Schuſter)ſs 88,1855 2 124 123 Stargard e Pofen 93 do. I. Emiſſion SKur und Reumrkiſche Tböringer 180 129 do. II. Emifſflon i S Induſtrie-Actten.Schuldverſchreibungen 3 83 82 Wilb. (Koſels Odb.) 2 51 50 Thüringer conv. Hoerder Hüttenwerk los

S e e. (Stamm-) r de Seit e eer. Stadt Obligat 101 101 do. s do do. III. Serte conv. 4 91 91 Fabrit v Eitſenbahnbed s 96 9h
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T und e e ar AachenMüſſelborfer 83 SS do. II. wiſſen sOpreußiſche 27 g. Sutſenſee Atenae Kiel a 1402, r Fonds vS 7 Aachen Maßtrichter u 56 56 do. fungel 4 134, 133 W e 7Pornmerſche do. Emiſftonſs 57 Amſterd.Kotterd. 7 106 5 ar Bank Abant ne e Herg.eWarkiſche en a T Salts. (EarlLdw.) 5 5 82 61 S r eBoſenſchen do. II. Serie eonv. Sbauegitkau 90 5 55 77 San rer a 7e Serie v gehe erh. o 146 Deſſauer Crerite es e8 o. I. Serie vo 4 Deffauer Landesbant 4 92Sistiche t d Steat e 70 e s 4 130 129 Henfer Creditbant 26S t do. Lt. B. 7 e A. C.Schleſtſche Boe 87 do. Serte 94 Mecklenburger 3 70 Sehen Peoatszutdo. Lt. A. 95 do V Serie 4 93 93 Nrdb. Fr. Wilh. 4 4 69 68 Hannoverſche Bank 5 8 9do. neue a do. Hüfſſeld.lbf. Pr. ODeßtr. Fr. Staatsb. 6 Leipgtger Eredttbann o.Weſtpreußiſche e de o Serte L do. ſüdl. Staats u her er Ban rdo. S 85 n do. Dort Soeſt) 84 Fahn Lomb. 7 S 107 Menge Creditbank 4 5st20. neue e de do. Gerie u. Eiſenbahn 176 762 Rorddeutſche Bank sentenent Sein o. ehren ren Oeßerreich. Credit onRentensxiefe. Berlin Anhalter 96 Warſchau Teresp n t eKur und Reumärkiſcheſg 90 SerlinaAnhalker Lis. B. 96 Warſchau Wien s 57 56 e aanehe 227 Serüin, Hahurger SerltneGörlp, Wein Weg l erPoſenſche 88 vo do. II. Emiſſion S do. e 100 99/, S t uPreußiſche u 327 89 Berlin Potadam Mag r v do. Rational-Anlethe d 53 52Rhein e n. Weſtphäliſche a deburger n. r Ausländiſche Prioritäts. Jetien. do. Prämten Anleihe 55Sachſſche. e do. Lit, B. W Zelg Oblig. J. de PEſteſ do. n. 100 Fl. Looſeſ-- 66 65Schleſiſche o do. Lie. 9. be So Und Meuſeſ do. Looſe (1860). 64
S Serlin Stettiner S. T DOeſterr. franz Staatsb. 245 Oeſterr. a (1864) l 38Preuß. Hypoth. Antheilo p. II. Serie H o. frz. Südb. (Lomb.) s 225 do. SilberAnl. (1864) 59Certificate (Hübner) 1101 do. II. Serie 4 85 84 Mosk.Rtaäſan (v. St. g. 84 Jtallen. Anlethe s 56 65Hep. Br. d. 1. Pr. Hyp. do. V Serie pomn g z

Act.Geſ. (Hanſemann) 95 Brent a Wtzutrte s 36 96r. d. Pr laut e Schweid nien e a de Kreegrger Tis z Wechſeleonrs vom 26. September. Diskfz
Pr. B. Anthen ſcheine 4 154 EblneCrefelder e Amßerdam, für die feße VBal. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 1143 b.

Bank des Berl. K. S. ln Mindener 4 do. do. do. do. 2 Monat 6 1]1417 b.Danziger Prvatban t 106 do. II. Emiſſtonſs 10 S Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. 7 G age) 4 151 b.
Köaigeb. Privathank 1107 do. do 85 4 do. do. do. do. 2 Monat 4 1150 bz.Magdeb. Privatbank 94 do. U Emiſſtonſ London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 5 209 b.Poſener Privatban 99 do. do. 94 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80 bz.Pomm. iltterſch. Pr. 94 r do. IV. Emiſſion 847,84 Wien do. do. 150. Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 78 b

do. P. miſſen 82 82 do. do. do. do. 2 Monat 6 177Eiſenbahn Jetten. Magdeb. »Halberädter 4 95 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56 22 bz.vir. do. von 1865 93 Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 5 99 G.Stamm Art. We f. Brief. Geld. Magdeb.Wittenberge 68 do. do. do. do. 2 Monat 5 99 G.
Azchen Düſſeldorf. r Magdeb. Wittenberge h 92 Frankfurt a M do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56 22 bz.
Aachen Maftrichter o 34 33 Niederſchl. Märk. J. Ser. 88 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 84 b
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Berlin Potsdam do. do. IV. Sexrie a
Magdeburger 16 205 Ried.eZweigb. Lis. G. 5 99 Gold und Papiergeld.BerlinStettiner 8 12 124 Oberſchleſiſche Lit. A. Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or v. 10 G.Breslau Schwetde do. Iit. B. 782, do. ohne R. s B. Loutsd'or 1115 bz.nißeFrelburger 9 1137 138 i. c. Defterr. B. S. 778 b. do. Stück 5. 16 8 bz.Brieg Neiſſe S 98 97 do. Lit. D. S Poln. Bankn l Sovereign s 21 bz.Cöln Mindener 17 148, 147 do. Lit. R. 78 77 Ruſſ. Bankn. 76 b. Goldkronen 8 6.Wagdeb. Halberſt./ 15 198 197 do. Iit. F. 92 Dollars p. Stück 11 bz. Gold 1 Zollpfund fein 460 bz.Megdeb. Leipziger 20 266 Rtbeiniſche Jmperialen 6. 16 tedrichsdior I13 G.Münßer a Hammer do. vom Staat gar. 80 DOukaten ilber 1 Zollpfund fein 30. 2 G.

Die Börſe war heute in ſehr ſtiller etwas matterer Haltung das Geſchäft war unbelebt in Ruſſiſchen Prämien Anleihen und nach ihnen am meiſten in Jtaltenern
auch öſterreichiſche Fonds waren nicht gang unbelebt dagegen Eiſenbahnen ſehr ſtill preußiſche Fonds in ſchwachem Verkehr Amerikaner heute

matter.Magdeburger Börſe vom 26. September.
Preuß. Friedrichsd'or 113
deburg Halberſtädter

Actien 5 h 97 Br.

Gd. Vereinigte Dampfſchifff. PrioritätsActten (Zinsfuß 5 100*, Br.
Priorit.Actien 4
do. Hagelverficherungs Actten 5 159 Br.

90

Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.

Dr. Magdeburger FeuerverſicherungsActten 4 610 Gd.
do. PrivatbankActien 490 95 Gd. Allg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

do. Rückger

Hamburg kurze Sicht 2 Monat 1651 Br.
Magdeburg Leipziger Stamm

cherungsActie
Gas Artien 4 80 Brn 5 124 Br.

Frankfurt kurze Sicht 160 Sr.
ctien Lit. B. 494 91 Br. Mag

do. Lebensverſicherungs
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Scinde i

I n Kraft 1) Der ReſerveFonds (S. 18 der
EKinſchußKapitals der

1 daß jedem Bankantheils-Eigner auf je

lung von

S. 435)

beträgt als zur

vreußiſchen Bank, iſt mit der Ausf

Zweite Beilage zu 12.226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 28. September 1866.

r c,,,e,ecee,,2Ä,.,...,.ÄÜ..,,,,,,---,,----- eDeutſchland.
Berlin, d. 26 September. Der „Staats Anzeiger“ veröffent

licht das mit Zuſtimmung beider Kammern zu Stande gekommene
Geſetz vom 24. September 1866, betreffend die Erhöbung des Ein
ſchuß Kapitals der Bankantheils Eigner um Fünf Millionen Thaler.
Daſſelbe lautet:e Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c., verordnen mit Zu

immung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie was folg
n Der Cbef der Bank iſt ermächtigt, eine Erhöhung des EinſchußKarttals

Zankantheils Eigner um Fünf Millionen Thaler anzuordnen. In dieſem Falle
t Stelle der im F. 11 der Bank Ordnung vom 5. Octbr. 1845 (Geſetzſamml.

vorbebaltenen anderweitigen Regulirung des Theilnahme Verhältniſſes des
d der Bankantheils Eigner am Gewinne der Bank folgende Beſtimmungen

BankOrdnung) wen e eng e
Eigner nicht überſteigen. enn der Gewinn bee e t a 5 des Geſeges vom 7. Mai e

ſ S. 342) und das nach F. 6 Nr. I deſſelben Geſetzes für den Reh beſte Sechathent des reinen Gewinnes der Bank in einem Jahre mehr
Ergänzung des ReſerveFonds bis zu dreißig Prozent des Einſchuß

Kapitals der Bankantheils Eigner erforderlich iſt, ſo ſoll der Mehrbetrag d a
dende zuwachſen. 2) Ein bei Vermehrung des Einſchuß Kapitals der Ban re
Eigner einkommendes Aufgeld flietzt zum ReſerveFonds. 9) Die Eigner über m

ünf Millionen Thaler auszufertigenden BankantheilsScheine haben gleiche t mi
den Bankantheils Eignern. 4) Sofern die Vermehrung des EinſchußKapitals der
Bankantheils- Eigner um Fünf Millionen Thaler gegen ein von der Bank Verwaltung

treten in

Staats un

Verkäufen der Effekten Beſtände der Ban

feſtzuſetzendes Aufgeld geſchieht, ſoll den am Tage der beſchloſſenen Vermehrung des

EinſchußKapitals in den Stammbüchern der Bank eingetragenen e
in innerhalb eines Monats nach der durch Uebergabe rekommandirter Briefe an die

W Aufforderung geltend zu machendes Vorzugsrecht in der Art zuſtehen,
drei ihm gehörige e d eintaufend Thalern nebſt Aufgeld ein neuer Bankantheil ausgehändigt wird.S e mee für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Chef der

führung dieſes Geſetzes beauftragt.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beizedrucktem König

lichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin, den 24. Septbr. 1856.

(T. S.) Bilbelm. aFrhr. v d. Heytt. v. Roon. Graf v. Jtzenplitz. v. Mühler. Graf zur Lirpe.
v Selchow. Graf zu Eulenburg

Oer „Staatsanzeiger“ veröffentlicht fetner eine Verordnung des
Miniſters des Jnnern vom 24. September d. J', durch welche das
mittelſt Bekarnmachung vom 14. December 1863 ausgeſprochene Ver
bot des Debits der in Leipzig erſcheinenden Zeitſchrift „die Garten

laube“ aufgehoben worden iſt. nEine Feige der Annexionen wird eine Erhöhung der Civilliſte
des Königs ſein, da eine ſolche durch die erweiterten Repräſentations
koſten geboten iſt. Bekanntlich bildet ſchon jetzt die Fortführung des
Hoftheaters in Hannover eine nicht unbedeutende Belaſtung der König
ſchen Chatoulle. Dem Vernehmen nach wird eine die Erhöhung der
Civilliſte betreffende Vorlage dem Landtag in der nächſten Seſſion zu

hen.e Eine Berliner Correſpondenz des „Dziennik poznanski“ ruft uns
in Erinnerung, daß außer den Herren Dzialynski ünd Guttry noch
zum Tode in eontumaciam verurtheilt ſind. Edmund Taczanowesk.,
Skoraczewski und Rozycki. Dieſelbe Correſpondenz berichtet über die
Geneſis des Königlichen Amneſtie-Erlaſſes Folgendes Bis zum
19. Septbr., dem Tage vor der Publikation des Erlaſſes, habe Graf
Bismarck beim Könige, der ſich auf den Bericht des Juſtizminiſters
ſtätzte, nicht eine allgemeine Amneſtie durchzuſetzen vermocht. Bei die
ſem Stande der Dinge habe Graf Bismarck ſchriftlich den
Kronprinzen beſchworen, im letzten entſcheidenden Augenblick für die
uneingeſchränkte Amneſtie zu interveniren, und der Kronprinz habe in
Gemeinſchaft mit dem Herzog Ernſt von Koburg ſeinen Einfluß dafür
aufgeboten. Jn Folge davon ſei in größter Eile der Erlaß anders re
digirt worden, und hierbei habe man der zum Tode Verurtheilten ganz
vergeſſen.

Vermiſchtes.
Ein Korreſpondent der „Köln. Z. richtet die Aufmerkſamkeit

der preußiſchen Regierung auf das der Schiller Stiftung zuge-
hörige Kapital der bekannten Serre'ſchen Schiller Lotterie. Daſ
ſelbe iſt durch die Theilnahme des ganzen Vaterlandes zuſammenge
bracht worden und beſteht in einer Summe von über 400,000 Thlrn.
Offenbar lag es Anfangs in der Abſicht des edlen Veranſtalters dieſer
Lotterie, daß die geſammte Summe von der deutſchen Schillerſtiftung
verwaltet werde. Als aber das Geſchäft vollendet war, hat ſich die
Sache ganz anders geſtaltet. Man hat das genannte Kapital in Ores-
den zurückbehalten, ja, es werden nur theilweiſe Z'nſen abgeliefert, um
ſie für nothdürftige Schriftſteller 2c. zu verwenden. Nicht unbedeutende
Summen ſtehen einzig und allein der dresdener Zweigſtiftung zu Ge
bote. Jn ſo fern dieſe Angelegenheit durch Privatperſonen betrieben
worden iſt, hätte ſich der Widerſtand gegen die Wünſche und Beſchlüſſe
der SchillerStiftung wohl brechen laſſen. Hinter jenen Privatperſo
nen aber hat ſtets das ſächſiſche Miniſterium mit ſeinem Schutze ge
ſtanden. Und ſo iſt denn im Jahre 1863 ein Vertrag zu Stande ge
kommen, der die ſelbſtſtändige Verwaltung der oben genannten Summe
der ſo höchſt wohlthätigen National- Anſtalt entzogen hat. Es ſcheint
nun dem Korreſpondenten, daß es gerade in dieſem Augenblicke an der
Zeit iſt, dieſes Unrecht zu ſühnen. Das Serreſſche Kapital gehört
nicht nach Sachſen, es gehört an den jeweiligen Sitz des Vo.orts der
Schiller Stiftung. Nur wenn Dresden zum Vororte gewählt iſt, kann
das Geld dort verwaltet werden. Hoffentlich wird mit der Zeit ein
mal das deutſche Parlament ſich der Schiller Stiftung annehmen. Vor
läufig aber wäre es ſehr zu wünſchen, daß Preußen bei ſeinen Frie

densverhandlungen mit Sachſen ſchon jetzt ein Wort über ſeine egoiſtiſche
Behandlung dieſer Angelegenheit ſpräche. Unſer Miniſterium würde
ſich dadurch den Dank aller deutſchen Schriftſteller erwerben.

Berlin, d. 26. September. Jn den ſämmtlichen Räumen
des Friedrich Wilhelmsſtädtiſchen Theaters fand geſtern ein echtes Sol
daten und Volksfeſt ſtatt, indem patriotiſche Bürger die Bewirthung
von 1000 Mann Soldaten der heimgekehrten Berliner Garniſon ver
anſtaltet hatten. Der Park des Theaters war durch Tauſende von
Lampen, Gasfiguren, Transparenten, Fahnen und Wappen illuminirt.
Unter den bed e ckten Hallen des Gartens waren reichbeſetzte Büffets mit

Vorräthen aufgeſtellt. Von 4 Uhr Nachmittags ab concertirte unter
Leitung des Muſik Direktors Wieprecht ein Militair-Muſik-Corps und
ein SängerChor. Um 6 Uhr begannen die Vorſtellungen auf der
Sommer wie auf der Winterbühne auf beiden eröffnete ein humoriſti
ſcher Prolog von Salingreé „Bei Muttern“ die Vorſtellung. Jm Win-
tertheater fand eine Wiederholung der Gelegenheitspoſſe „Ein Feldlager
in Böhmen“, aufgeführt von Dilettanten, ſtatt, im Sommertheater gab
man den dritten Akt der Poſſe „Berliner Kinder“, Genrebilder aus dem
Leben in der Kaſerne. Nach dem Theater erſtrahlte der Garten in
glänzender Jllumination, während von Zeit zu Zeit bengaliſche Flam
men den Garten beleuchteten. Es herrſchte ein ungemein reges und
fröhliches Leben unter den Soldaten, für welche auch ein Ball axrangirt
war. Ein zahlreiches Publikum betheiligte ſich an dem Feſte; die Ge
ſammteinnahme iſt für die Jnvalidenſtiftung beſtimmt. Der Prinz Al
brecht, ſowie der General Feldmarſchall Wrangel weilten längere Zeit
unter den fröhlichen Feſttheilnehmern.

Der enorme Fremdenzu zug nach Berlin während des Sie
gesfeſtes hat ſich jetzt erſt annähernd feſtſtellen laſſen. Derſelbe bat
die Höhe von etwa 150,000 Menſchen erreicht, eine Zahl, welche Ber
lin nie zuvor zu gleicher Zeit in ſeinen Mauern beherbergt hat. Die
aufgenommenen Liſten weiſen alle Nationalitäten Europa's auf, ſowie
etwa 200 Amerikaner. Es blieb demnach auch weiter nichts übrig,
als daß die Anſprüche auf ein Unterkommen nur in ſehr beſcheidener
Weiſe geltend gemacht werden konnten, was aber auch in der That
wirklich geſchehen iſt. Es liegen beiſpielsweiſe Fälle vor, daß in einzel
nen Hotels Fremde ſich wegen Ueberfüllung damit begnügten, in den
auf dem Hofe des Hotels aufgeſtellten Droſchken zu nächtigen, am
anderen Morgen Reinigung und Toilette am Brunnen abzuhalten,
und demnächſt gemeinſchaftlich ihren Kaffee in dem Hotel Salon ein
zunehmen.

Die Wiener Blätter ſind bekanntlich darauf erpicht, die
Preußiſchen Erfelge, wo es nur immer angeht, aus einer ganz un
glaublichen und längſt vor dem Kriege ausgeübten Spionage zu erklä
ren. So werden neuerdings aus dem Reichenberger Bezirke wieder
erſtaunliche „Enthüllungen“ berichtet. Es ſollen ſich nämlich daſelbſt
vor dem Kriege eine Menge Handlungsreiſende aus Magdeburg,
Berlin, Frankfurt a. O. u. ſ. w. eingefunden haben, welche ſich
angeblich in Geſchäftsangelegenheiten daſelbſt aufhielten, ſich ſpäter
aber als Preußiſche Officiere entpuppt hätten. Es werden aber noch
andere wunderbare Geſchichten mitgetheilt, z. B.: Für den Ankauf
einer hart an der Reichenberg-Pardubitzer Eiſenbahn gelegenen, den
Knotenpunkt eines ausgedehnten, für militäriſche Bewegungen ganz
beſonders geeigneten Communal- und Bezirksſtraßennetzes bildenden
Domäne meldeten ſich urplötzlich im diesjährigen Frühjahre für eine
Geſellſchaft von Berliner Capitaliſten drei mit Vollmachten verſehene
Herren. Dem Studium der Herrſchaftsmappen, der Bereiſung der
Umgegend der Erforſchung aller auf Abſatzwege, Ortseigenthümlichkei
ten, Approviſionirungs verhältniſſe Bezug nehmenden Umſtände war
wochenlang ihr eifrigſtes Streben gewidmet und einer der Haupterben
des Dominiums ließ es ſich in der Hoffnung, den ſeit mehreren Jah
ren ſchon vergeblich ausgebotenen Beſitzſtand endlich vortheilhaft an den
Mann zu bringen, beſonders angelegen ſein, die Herren Bevollmächtig
ten mit aller nur möglichen Zuvorkommenheit in alle Details einzu
weihen. Die Entdeckung, daß dieſe Unterhändler verkleidete Preußiſche
Genieofficiere waren, denen es um nichts weniger als die Acquiſition
der reizenden Beſitzung für Rechnung einer Privatgeſellſchaft zu thun
geweſen, nahm ſich der Mann ſchließlich ſo zu Herzen daß er ſich
ſelbſt den Tod gab. Eine dritte An kdote erinnert ſo ſtark an den
bekannten Freiherrn, daß man nur die Achſeln zucken und ſagen kann
das mag ein Wiener glauben. Nämlich: Jm vorigen Jahre kamen
zwei Freunde, die ſich für Botaniker ausgaben, zu einem Gutsbeſitzer
in der Jungbunzlauer Gegend, fanden dort gaſtfreundliche Aufnahme
und „botaniſirten fleißig in der ganzen Umgegend. Als nun der
Krieg ausbrach, erhielt derſelbe Grundbeſitzer Preußiſche Einquartierung,
darunter den General Herwarth v. Bittenfeld mit mehreren Of-
ficieren. Einer der letzteren fragte den Gursbeſitzer, ob derſelbe ihn
noch kenne. Als dieſer es verneinte, gab der Officier ſich und den
General als die Botanikec zu erkennen, welche vor mehreren Monaten
ſo fleißige Studien in der Gegend gemacht hatten.

Ueber zwei ſeltene Curioſttäten iſt neulich, wie die „Köln. Z.“
mittheilt, in einer Erbſchaftsregelung zu Paris entſchieden worden e
ſind dies der Dolch, mit welchem Ravaillac Heinrich IV. ermordete,
und eine Bonbonniere, welche mit Malereien von der Hand Marie An
toinette's geziert iſt. Der Dolch ſoll im Familienarchio der Familie
Baumont la Force bleiben und zunächſt dem Senator Herzog de la
Force gehören, die Bonbonniere wird verſteigert. Der Termin dazu iſt
auf den 10. Jan. k. J. angeſetzt und man Zlaubt, daß dieſe Reliquie
100,000 Fircs. einbringen wird.



Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 24. Septbr.

Vorſitzender Juſtizrath Fritſch.
1) Die der Stadt gebörige früher Kuntzeſche Waſſerleitung iſt nach Anzeige des

Stadtbaumeiſters innerhalb der Kämmnitzſchen und Meinelſchen Gehöfte defekt und gtebt
kein Waſſer. Der Magiſtrat beantragt daher im Einverſtändniß mit der Baucom
miſſion ſich damit einverſtanden zu erklären daß mit der Unterſuchung Herſtellung
und Verlegung der fraglichen Röhrenſtrecke ſtädtiſcher Seits unverweilt unter vorſchuß
weiſer Entnahme der Koſten aus der Stadtkaſſe vorgegangen und auf Grund der be
züglichen Beſtimmungen des HalleGiebichenſteiner Separations Rezeſſes die Erſtattung
der letzteren bei Weigerung der Betheiligten im Wege des Prozeſſes verfolgt werde.
Die Verſammlung erachtet es für wünſchenswerth, durch die Baucommiſſion nochmals
konſtatiren zu laſſen ob die neuerliche Angabe, daß die unter den Meinelſchen Gebäu

lichkeiten liegenden Röhren auch ohne Verlegung wieder hergeſtellt werden könnten ſich
beſtätige. Wenn dies nicht der Fall, ſo iſt die Verſammlung damit einverſtanden daß
die Verlegung der betreffenden Röhrenſtrecke in der veranſchlagten Weiſe bewirkt werde.
Sie genehmigt daß die Koſten dieſer Ausführung vorſchußweiſe aus der Stidtkaſſe
gezahlt und event. im Wege des Prozeſſes von den betheiligten Beſitzern wieder einge
zogen werden.

2) Die Jahresrechnung der Arbeitsanſtalt pro 1865 liegt zur Prüfung und event.
Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt

Einnahme: Tit. I. Arbeitsverdienſt 358. 3 Tit. II Abfälle und Dün
ger 126 Tit. III. Einnabme aus dem Betriebsweſen 7 6 Tit. IV. Jns
gemein 24 6 Tit. V. Zuſchuß aus der Kämmeret 3627 4 19 e 8
Summa 4112 24 Aus gabe: Tit. I. Beſoldungen und Löhne
360 Tit. II. Büreaukoſten 7 15 Tit. III. Unterhaltung des Grundſtücks
79 12 6 Tit. IV. Unterhaltung der Häuslinge 9359 14 7 Ait. V.
Unterhaltung der Utenſilien und Geräthſchaften 208 28 Tit. VI. Reinigung
der Lokale 8 2 6 Tit. VII. Brenn und Erleuchtungsmaterial 127 9
Tit. VIII. Reinigung der Communalſtellen 2322 7 7 Tit. IX. Jnsgemein
30 3 9 Summa 4112 28 8Die Verſammlung find t gegen die Rechnung nichts zu erinnern und ertheilt De
charge, genehmigt auch die Verausgabung der Koſten für Extraverpflegung der Häus
linge am Sylveſter und Neujahr. Zugleich wird beſchloſſen für die Zukunft zu die
ſem Zwecke alljährlich 3 zu bewilligen.

3) Die Rechnung de Gottesackerkaſſe für das Jahr 1865 liegt zur Prüfung reſp.
Dechargirung vor. Dieſelbe ergiebt

Einnabme: Tit. I. Zinſen von ausgeliebenen Kapitalten 1082 22 Tit. II.
Nutzungen von dem Stadtgottesacker und dem Friedhofe 232 1 Tit. III. Bei-
träge von Beſitzern neuerlich erworbener Grabbogen 6 3 4 Dit. IV.
Für Verleihung von Erbbegräbniſſen 1974 Tit. V. Begräbniß und Lei-
chenhausgebühren 1434 18 3 it. VI. Jnsgemein 18 23
7 Dazu Reſte aus dem Vorjahre 3 4 Summa 3784 II
6 ÄAusgabe: Tit. J. Für Unterhaltung der Gehöfte 2c. 586 21 3
Tit. II. Abgaben 297 10 Tit. III. Verwaltungskoſten 1534 20 Tit.
IV. Erhaltung von Grabbogen 27 17 7 Tit. V. Jnsgemein 30 27
1 Tit. VI. Verwendung der Ueberſchüſſe 911 15 Dazu Vorſchuß laut
Rechnung pro 1864 171 3 Reſte 17 6 H. Summa 3560 8 S 8

Beſtand 224 2 10 A. Die Vermögensüberſicht ergiebt eine Verbeſ
ſerung des Vermögenszuſtandes gegen das Jahr 1864 von 1194 28 I

Die Dechargirüng erfolgt.
4) Jn Folge eines an die Verſammlung gerichteten dringlichen Antrages die

Subventtonirung der bedürftigen Landwehrleuke und Reſerviſten betreffend, wird der
Magiſtrat erſucht, zu veranlaſſen daß bei Feſtſtellung der Unterſtützungen für die ein
geſtellt geweſenen Landwehrleute und Reſerviſten, namentlich auch mit Rückſicht auf
den bevorſtehenden Miethszahlungstermin nach möglichſt liberalen Grundſätzen verfah
ren werde. Außerdem wird dem Gefreiten Gör litz vom 67. Regiment, welcher
in der Schlacht von Königgrätz eine Fahne des öſterreichiſchen Jnfanterie Regiments
Nr. 38 erobert hat, ein Ehrengeſchenk von 5 Friedriched'or aus der Stadtkaſſe votirt
und der Magiſtrat erſucht ſich dieſem Beſchluſſe anzuſchließen.

Telegraphiſcher Dorſenbericht von Herrn Robert Leopold
erlin den 27. September 1866.

Spiritus. Tendenz: behauptet. Loco 159,. September October 15/,. October
Nopember 15. November December 1487,. April Mai 15 Gek. 20,000
Quart.

Noggen. Tendenz höher. Loco 48 49. September October 49 April
Mai 47Rüböl. Tendenz feſt. Loco 122. September October 127/2. April Mai 12

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag d. 28. September

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſttäts Bibliothek: Vm. II
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand in

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8.— 9 Uhr Vormittags anweſend, und können nur in dieſen Stunden Darlehne
Anträge angebracht werden.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „Tulpe“.
Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früb s

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Eisenbahnſahrten. (C Courierzug, S Schnellzug P. Perſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin s u. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. u. 15 M. Nm. (7),

6 U. Nm. (S).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),

1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. N. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).
Magdeburg 7 U. 45 M. Bm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (7),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. P
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (6).
Tbüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M, Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),

1u. 45 M. Nm. (P), 7. 20 M. Nm. (P. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. u.

Löbejün 4 U. Nm. oßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26, bis 27. September.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Seiffert a. Dresden, Heinrichs a. Neuſtadt. Hr.
Factor Berger a. Pisdorf Hr. Fabrik. Hornemann a. Hamburg.

Goldner Ring. Hr. Ober-Stabsarzt Dr. Roth a. Magdeburg. Hr. Mufſikdir.
Lehnhardt a. Berlin. Vie Hrrn. Kauf Zingler a. Leipzig Weckert, Ungar u.
Münchenberg a. Berlin, Will a. Aachen, Jungblut a. Halberſtadt.

Golduer Löwe. Die Hrrn. Kaut. Flatter a. Haynichen, Grabow a. Finſter
walde, Lehmernitz a. Cönnern, Liebſcher u. Schaf a. Berlin, Dreyhaupt a. Erfurt,
Lange a. Gotha.

Stadt Aamburg. Hr. Pfarrer Schörmann m. Frau a. Solingen. Hr. Sind
v. Manteuffel a. Halle. Hr. Druckereibeſ. Hennig a. Breslau. Fräul. Elſtrup,
Schauſp. a. Berlin. ie Hrrn. Kaut. Dunker a. Bielefeld, Salomon a. Stet
tin, Deutſchinger a. Liegnitz, Engelhardt a. Göttingen, Rüthly a. Karlsruhe
Schrader a. AltenKirchen, Linhardt a. Wolldorf, Arnhold a. Magdeburg

Mente's Hötel. Hr. Oekon. Voigt a. Frankenhauſen. Die Hrrn. Kaut. Fried
rich a. Harburg, Küſter a. Serlin, Bartſch a. Graudenz, Ahlborn a. Bielefeld,
Kotzenberg a. Salzuflen, Eckendorf a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kasdorff
Wabnitz a. Schleſien. Hr. Gutsbeſ. Jäger a. Rüdesheim. Hr. Paſtor Heidſick
a. Steeßen.

Goldne Rose. Hr. Uhrmacher Starcke a. Weißenfels. Hr. Schauſp. Schönert
a. Erimmitſchau. Hr. Stud. Thiele a. Rohnſtedt in SchwarzbargRudolſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. September. Morgens 6 Uhr. jRachmitt. 2 Uhr. jAbends 10 Uhr z Tagesmittel.

Lufttrug 3332,52 Par. L 334,07 ar. L 335,00 Par. 534,99 er e.
Dunfſtdruck 5,59 Par. L. 5,81 Par. L. 5,76 Par. L. 5,72 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 vCt. 80 vEt. 97 vEt. 92 vlkt.

15,3 G. Rm.Luftwärme 12 0 G. Rm. 12,7 G. Rm. 13,3 G. Rm.
h

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

12. Avril 1866 hier verſtorbenen Ziegeleibeſitz rs
Louis Kehſe iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt

Fiebiger
Krukenberg,

die Rechtsanwälte Riemer, von Bieren,
Seeligmüller,

v. Radecke, Göcking, Schlieckmann,
Fritſch und Wilke zu

Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 7. Septbr. 1866.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni

Glöckner,

bis zum 11. October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
che noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15 Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 27. October 1866
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 10 anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

Königl. Preuß. Kreisgericht,
I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Auguſt Lohſe Jun. hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkursgläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 25. October
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben werden aufgefordert dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 25. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Valcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Fiebiger, v. Bieren, Seelig-
müller, Glöckner, v. Radecke, Schlieck
mann, Krukenberg und Göcking zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird den Gläubigern bekannt ge
macht, daß der Kaufmann Albert Schoe

nau das Amt des einſtweiligen Maſſen Ver
walters niedergelegt und an ſeiner Statt der
AuctionsCommiſſar Elſte hierſelbſt zum einſt
weiligen Maſſen Verwalter ernannt iſt. Jm

Prüfungstermine ſind die Vorſchläge zur Be
ſtellung des definitiven Maſſen Verwalters ab
zugeben.

Halle a. d. Saale, am 14. Septbr. 1866
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Schneidermeiſters Gottlob Buſchmann zu
Eisleben iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis

zum chließlich11. Detober erx. einſt
ſeſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei-
zufügen.

den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver

vo
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langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit verzüglich auf unſerem Comptoir einreichen.
vom 8. Auguſt er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 25. October er.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor reiUte ſilien, welche ſämmtl. im guten Zuſtan Stückrath hier unter F. H. V

Grobe im Terminszimmer Nr. 17 anbe- de befindlich, gegen Caſſa ſofort zu verkaufen,
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemelder habneno n

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Eggert, Schu
ſter, Rechtsanwälte Geiſel, Hochbaum
und Schröder zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 12. September 1866.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſar.

Gutsverpachtung.
Die Fürſtlich Schwarzbürgſche Domaine zu

Schönewerda und Eßmanns dorf mit dem
Vorwerke Günthershof in der Königl. Preu
ßiſchen Proviez Sachſen Regierungsbezirk Mer
ſeburg, Keis Querfurt, bei Artern,
von Artern nach Querfurt führenden Chauſſee
belegen, ſoll auf 18 Jahre vom 24. Juni
1867 bis 24. Juni 1885, im Wege der Licita
tion verpachtet werden.

Zur Pachtung gehören
1029 Morg. 11 Rth. artbare Länderei,

8s Wieſen,7 Gärten,130 170 Niederwald,
9 98 Hutung und Lehde,o 142 Thongrube, Teich u.

Unland,

1267 Morg. 114 Rth. zuſammen,
außerdem

die nöthigen Wohn u. Wirthſchaftsgebäube,
Brauhaus,
Ziegelei,
Obſtpflanzungen,
Fiſchereigerechtigkeit.

Zur Licitation welche mit dem Angebote

Ein Haus, gut ausgebaut, mit 8 Stuben rund dem nöthigen Zubehör, Brunnenwaſſer ec., Lage und des Preiſes werden unter Lit. A. Z.von 5500 beginnt haben wir Termin auf
den 17. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

an der

Alle Gläubiger des Maurermeiſter Fricke Ein gut rentirendes einfaches Geſchäft, auch
aus Gr. Freden wollen ihre Forderungen un von jedem Nicht Kaufmann leicht zu betreiben,

iſt abzugeben. Zur Uebernahme 300 nöthig.
Unter C. D. alle poste rest. das Nähere

z Für in Verſicherungs Geſchäft wird zur zweiBrauerei. ten Stelle ein junger Mann geſucht. Selbſt
Vergrößzerungshalber ſind nachſtehende Braue geſchriebene Bewerbungen wird Herr Eduard

anzunehmen

Zuckerfabrik zu Erdeborn.

und zu befördern die Güte haben.
als: Eine kupferne Pfanne, ca. 70 Eimer hal Stend, eine kupferne Würzpumpe, ein gußeiſer- Ein junger Mann, 22 Jahr alt und mibi
nes Kühlſchiff, 179 Eimer haltend, nebſt dazu tairfrei, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen,

paſſendem Kühlapparat, ein Senkooden, ein wenn mözlich fofont, ein Engagement in einem
Göpel zur Mühle und Pumpe, eine Malz Comptoir. Geſchäft. Offerten beliebe man unter
quet ſche. Näheres ertheilt das Annoncen Bi Ebiffe A. k. 12. an Ed. Stückrath in

reau von Eugen Fort in Leipzig. der Exped. d. Ztg. abzugeben.
5000 zu 975 jährl. Zinſen auf ein Zur Nachhülfe beim Schulunterricht wird für
Landgut mit 350 Morg. Ackergrundſtücke, zur mehrere Kinder ein tüchtiger Hauslehrer geſucht.
erſten Hypothek, zu zahlen am 2. Jan. 1867, Man bittet Abr an Ed. Stückrath in der
werden geſucht. Gefällige Anerbietungen werden Exped. d. Ztg. unter Chiffre K. abzugeben.
beantwortet durch den Agenten J Geſucht wird eine Mamſell, die kochen, plät

E. F. Weiſe in Delitzſch. ten waſchen, ſchneidern kann und die Aufſicht
ftg. über Kinder mit übernehmen will. Man bittetHeſchäfts Sausverkauf. h be Ed. Scackrath in der Epe d.

Jn volkeeicher Kreisſtadt u. Eiſenbahn unter Chiffre A. C. abzugeben.ſtation ſoll Ver änderungshalber ein neu
erbautes Hausgrundſtück, Eckhaus in fre- Ein gewandtes ehrliches Mädchen findet ſo
quenter Straße, mit ſchönem Verkaufs- fort guten Dienſt

laden, 11 heizbaren Zimmern, theilweiſe mit Giebichenſtein, Uferſtraße Nr. 2.
Gasbeleuchtung, eingerichteter Bäckerei u. 2 3 Schüler finden freundliche Aufnahme
ſonſt zu jedem Handelsgeſchäft paſſend, Nachhülfe c. bei einem Lehrer. Geſunde Woh
mit allem nöthigen Zubehör an Kellern und ung u. Spielplatz. Auskunft ertheilt
Räumlichkeiten mit 2000 Anzahlung preis Bier, Lehrer, kl. Srauhausgaſſe 15.
würdig verkauft werden. Auf Briefe unterAdreſſe No. I. X. V. Z. niederzulegen bei Ein ordentticher Arbeitsmann am liebſten
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg er vom Lande, findet bei gutem Lohn dauernde

u Wearhaners Beſchäftigung im
9 efolgt aus führlige Beſchreinng und e Krauſe'ſchen Garten.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein Na
Koſſathengut nebſt 19 Morgen Feld, einer Baum ekabel, Obſt und Gemüſegarten, guten Gebäu Ein anſtändiges Mädchen, in der Reſtaura
den im Einzelnen oder im Ganzen zu verkaufen. tionsküche gut erfahren, wird zum 1. October

Heinrich Seipel d. J. geſucht. C. Friedrich.

e r Geburtstag u.e X Hochgeit-Ein Freiſchulzengut mit 331 Morg. Areal, z
wovon die Härfte kleefähiger Boden iſt, mit Geschenke, größte Auswahl, neue Ar

tikel, ſehr billige Preiſe imaus reichendem Futtergewinn, ſoll mit voll

G Präsent-Lacdlen,
grosse Ulrichsstrasse 42.

Ein Blafebalg, noch brauchbar, paſſend
für einen Schmidt, iſt zu verkaufen

r. Steinſtraße 26.Näheres zu erfahren bei 8F g pM. Michgelis in Genthin Geſucht wird zum 1. Januar von einem kine i n in. e derloſen Beamten eine Wohnung von 3 Zim
mern nebſt Zubehö- Adreſſen mit Angabe der

See

S

ſtändig vorhandenem todten und lebenden
Jnventarium, ſo wie auch vollſtändiger
Erndte, für den ſoliden aber feſten Preis
von 18,000 mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden. Die Reſtkaufgelder können

E

S

feſt à 490 darauf ſtehen bleiben.

h

iſt zu verkaufen Das Nähere Mittelwache Nr durch Ed. Stückrath in der Exp. d. S. erbeten.

in dem Sitzungszimmer der unterzeich 1 Treppe hoch. Zu vermiethen eine freundliche Wohnung,
neten Miniſterialabtheilung

vor dem Herrn Regierungsrathe Kurtz anbe
raumt.

Der Schluß des Termins erfolgt um 1 Uhr.
Die Pachtluſtigen haben ein disponibles Ver

mögen von 25,000 ſo wie ihre Qualifica
tion unſerm genannten Commiſſar in dem be
zeichneten Lokale am Tage vor dem Termine,
in den Stunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags,
oder am Terminstage ſelbſt von 9 bis 11 Uhr
Vormittags, nachzuweiſen.

Die Licitations- und Pachtbedingungen nebſt
dem Jnventare können, mit Ausnahme der Sonn
tage, täglich in unſerer Kanzlei eingeſehen auf
Verlangen auch gegen Erſtattung der Kopialien

Ich bin Willens, mein Fiſchgeſchäft, nebſt Stube, Kammer u. Küche, paſſend für einen
neuem Haus und 1 Morgen großen Garten, einzelnen He rn oder Dame, und kann ſogleich
zu verkaufen Kaufluſtige können täglich mit bezogen werden. Reinhold Kirſten,
mir in Unterhandlung treten. große Steinſtraße 58.

Köthen, den 25. September 1866. Bauer's Brauerei.
Fiſchhändler Auguſt Rumpf Es wird defuchſt wie dringend gebeten Glä

Zum Stimmen von Pianofortes, Harmo- ſer, welche mit, auch ohne Pfand außer dem
niums und Orgeln für Halle und Umgegend Hauſe geholt worden ſind, mir wegen Ueber
empfiehlt ſich E. Venemann, gabe des Geſchäfts ſofort zuſtellen zu wollen.

Glaucha, Steg Nr. 12. C. Dreßner.Auch werden Reparaturen übernommen. Eine Waſchmaſchine zum Drehen, in ne
Ein junger ſilbergrauer Affenpinſcher abhan große Wirthſchaft paſſend, iſt billig zu verkaufen

Gegen Belohnung abzugeben an der Halle 15, nahe am Moritzkirchhofden gekommen.

bei Helmuth in Ammendorf C. Fricke.in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 27. Aug. 1866.
Fürſt. Schw. Miniſterium,

Finanzabtheilung.
R. v. Wolffersdorff.

Gaſthofs und Schmiede Verkauf.

3

Ein Gaſthof auf dem Lande, nahe an einer
Zuckerfabrik gelegen nebſt einer im Betriebe
befindlichen Schmiede, mit maſſ. Wohngebaäude,
giten Stallungen und Garten mit überbauter
Kegelbahn iſt Familien verhältniſſe halber billig
für 4500 mit der Hälfte Anzahlung zu ver
kaufen nd zu erfragen bei Ed. Stückrath
n der Exped. d Ztg.

Aeitungs-Inserate
werden im alle Blätter aller Länder durch die

Expedition für Zeitungs-Annoncen
en Haasenstein Vogler

in Hamburg Frankfurt a M. und Wien
S unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und direct besorgt. Das

Bureau bietet den Inserirenden Ersparung des Porto und der Mühwaltung, auch bei
grösseren Aufträgen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden geliefert. Zeitungs-

Verzeichniese mit jeder neuen Auflage nach den inzwischen eingetretenen Verände-
F rungen vervollständigt und rectißeirt, gratis und franco.
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C ä.Jn Folge des anhaltenden ungünſtigen Waſſerſtandes finden wir uns veranlaßt, für

D Ronteg Stati 25alle an unſerer Messer Ronte iegenden atmen die Frachten um 8
zu erhöhen.

Erhöhung findet für alle vom 1. October an zur Expedition gelangenden
üter ſtatt.

Hamburg, 21 Scptember 1666 l en.
sZum Schutz gegen Cholera!

A. R. Günther's Desintectionspulver (Luftreinigungspulver)!
Billigſtes und ſicher wirkendes Mittel, um Appartements, Piſſoirs, Nachtgeſchirre,

Abzugsgräben, Sälle, Küchenausgüſſe, Spülichtfäſſer u. ſ. w. ſofort geruchlos und ſomit
r Geſundheit unſchädlich zu macken.

Dieſes rühmlichſt bekannte Wesinfectionspulver iſt vom hohen Mini-
ſterium zum Gebrauch in den königl. Anſtalten e. vorgeſchrieben, von den Herren
Medieinalräthen r Vrückmann, Dr. Warnatz, Sanitätsrath Dr. Hirſchel
hier, Profeſſor Dr. Bock in Leipzig und ande en mediciniſhen Autoritäten dem
Publikum dringend empfohlen in Dresden und anderen Städten bei dem Auftreten
der Cholera von den betreffenden Behörden zwangsweiſe, mit günſtig
ſtem Erfolg eingeführt, weshalb daſſelbe, des allgemeinen Wobles willen, in den wei
eſten Kreiſen Berückſichtigung verdient. Preis pr. Otur. 2 frei hier, ab Fabrik!

Wiederverkäufern bedeutend billiger
V o oFabrik chemische technischer Producte

von A. R. Günther's Wachfolger in Dresden.
Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut

von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und S
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben bkendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt

S a Fl. 1
Barterzeugungspomade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe

einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 12 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. S

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief
wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

S In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
S finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten.

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Hentze früher W. Hesase,

I Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel. 5

Die
0Gartenlanhe wieder frei in Preußen!

Indem wir unſern vielen Leſern und Freunden in Preußen dieſe freudige Nachricht mit

theilen, erſuchen wir ſie, ihre Beſt. llung auf unſere Zeitſchrift ſofort durch die nächſte Buch
handlung oder Poſtanſtalt aufgeben zu wollen.

Die Gartenlaube kommt nach Preußen wieder mit ihren alten Tendenzen für gute
Unterhaltung, für bildende und kräftigende Belehrung, für Humanität und nationales Stre-
ben, ſie komint mit ihren alten treu gebliebenen, tüchtigen Mitarbeitern und Künſtlern, mit
ihren ſtets vortrefflichen Beiträgen aus aller Herren Ländern, aus den Kreiſen des Volks

S kurzem Leiden unſer geliebter Gatte

Gürtelschlösser,
die neueſten Muſter in großer Auswahl, ſowie

seidenes Gürtelband
zu bekannten billigen Preiſen bei
Leipzigerſtr. 104. O. u
Porteimmonnaſes,. Visſites, Oif-

garrenetnis, Rrillenfutterale,
Notizbücher, Bank Notenta-
schen, Photographie- Albuins,
Schreib-Albums, Briefmappen
u. ſ. w. in größter Auswahl u. ſolider Waare

kei O. L ä.Bahnhof Oberroblingen.
Zur Feier unſerer zurückgekehrten ſiegreichen

Truppen Sontag den 30. d. M.
Grosses tra-Concert.

Anfang Nachmittag 3 Uhr Abends von 7 Uhr
Ball, hierzu wird freundlichſt eingeladen.

W. Keßler.

Herzlichen Dank für wirk
lich freundliche Aufnahme
den Herren Gaſtwirthen
und Bäckermſtr. zu Tre-
bitz b/Cönnern.

Familiten- Nachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Otto Bley, Schiffskapitain,
Letitig Janet Philips Burt.

London, am 19. September 1866.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nach
Vater,

Groß und Schwiegervater, der Kaufmann und
Getreidehändler Carl Schinke im Alter von
72 Jahren.

Eisleben, den 27. September 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.

benshoffnungen! Doch

Auch wenn die Thräne rinnt!
Gaſthaus Frei im Felde bei Schafſtädt,

den 26 September 1866.
Die Familie Kürbis.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 16. d. Mts. verſchied ſanft nach kurzen
Leiden unſer geliebter Gatte Vater und Groß
ter, der Cantor emer. Gottv. Sparre, im
Alter von 77 Jahren und 2 Mon. Tiefbetrübt
zeigen dies ſeinen vielen Freunden und Bekann

und der Familie der alte, überall willkommene Liebling des Hauſes. Wir klopfen an
und wir hoffen es wird uns wieder aufgethan.

Leipzig, 26 Sepibr. 1866. Die Verlagshandlung.
Abonnementspreis vierteljährlich 15 Sgr. Ernſt Keil.

Abonnements auf die Gartenlaube werden angenommen und Probenummern

gratis ausgegeben in der S
Rothenburg. Thiel Feſamalion

zu Niemberg.Tanzmuſik zum Erntedankfeſt, wozu
Sonntag den 30. d. M. Erntedankfeſt und Ball.freundlichſt einladet F. Protzell.

Spickendorf.Lettin.
Sonntag ladet zum Erntefeſt und Tanz Zum Erndtedankfeſt und Ball auf Sonntag

den 30. Septbr. ladet freundlichſt ein für guteergebenſt ein Wilh. Krahl, Gaſtwirth.
Ein Ponny, guter Einſpänner, wird zu Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

kaufen geſucht Leipzigerſtr. 32. W. Mähnicke, Gaſtwirth.

ten an die Hinterbliebenen.Gimmritz, Löbejün, Dederſtedt und
Drebitz b/W.

TodesAnzeige.
Am 27. Auguſt ſtarb im Lazareth zu Prag

an der Cholera unſer lieber Sohn und Bruder
der Hautboiſt im GardeFüſilier- Regiment Carl

Franz Planert, 23 Jahre alt. Nachdem
der Herr in den Gefahren der Schlacht ihn gnä
dig behütet und alle Mühſeligkeiten der anſtren
genden Märſche hatte ertragen helfen wir nun
voll froher Zuverſicht der Stunde warteten, die
ihn in unſere Mitte führen würde: kam uns
die Kunde, daß er dieſem furchtbaren Feinde
exlegen ſei. So iſt er ſeiner vor 1 Jahren
heimgegangenen Mutter bald nachgefolgt. Wir
richten dieſe Anzeige an alle ſeine Freunde und
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Steuden, den 26. September 1866.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
die ſchwerzliche Nachricht, daß unſer liebes ein
ziges Söhnchen, Georg Friedrich, 4 Jahr
alt heute Mittag halb ein Uhr am Scharlach
friefel geſtorben iſt. Mit ihm brach Gottes Hand
eine ſchöne Blume aus dem Kranze unſerer Le

Er gab und nahm! Sein Name ſei gepreiſt,
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NeueNorddeutsche Fluss-Dampfschitfkahrts-Gevellschaft

C ä.Jn Folge des anhaltenden ungünſtigen Waſſerſtandes finden wir uns veranlaßt, für

D Ronteg Stati 25alle an unſerer Messer Ronte iegenden atmen die Frachten um 8
zu erhöhen.

Erhöhung findet für alle vom 1. October an zur Expedition gelangenden
üter ſtatt.

Hamburg, 21 Scptember 1666 l en.
sZum Schutz gegen Cholera!

A. R. Günther's Desintectionspulver (Luftreinigungspulver)!
Billigſtes und ſicher wirkendes Mittel, um Appartements, Piſſoirs, Nachtgeſchirre,

Abzugsgräben, Sälle, Küchenausgüſſe, Spülichtfäſſer u. ſ. w. ſofort geruchlos und ſomit
r Geſundheit unſchädlich zu macken.

Dieſes rühmlichſt bekannte Wesinfectionspulver iſt vom hohen Mini-
ſterium zum Gebrauch in den königl. Anſtalten e. vorgeſchrieben, von den Herren
Medieinalräthen r Vrückmann, Dr. Warnatz, Sanitätsrath Dr. Hirſchel
hier, Profeſſor Dr. Bock in Leipzig und ande en mediciniſhen Autoritäten dem
Publikum dringend empfohlen in Dresden und anderen Städten bei dem Auftreten
der Cholera von den betreffenden Behörden zwangsweiſe, mit günſtig
ſtem Erfolg eingeführt, weshalb daſſelbe, des allgemeinen Wobles willen, in den wei
eſten Kreiſen Berückſichtigung verdient. Preis pr. Otur. 2 frei hier, ab Fabrik!

Wiederverkäufern bedeutend billiger
V o oFabrik chemische technischer Producte

von A. R. Günther's Wachfolger in Dresden.
Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut

von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und S
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben bkendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt

S a Fl. 1
Barterzeugungspomade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe

einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 12 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. S

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief
wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

S In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
S finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten.

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
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Dieſes rühmlichſt bekannte Wesinfectionspulver iſt vom hohen Mini-
ſterium zum Gebrauch in den königl. Anſtalten e. vorgeſchrieben, von den Herren
Medieinalräthen r Vrückmann, Dr. Warnatz, Sanitätsrath Dr. Hirſchel
hier, Profeſſor Dr. Bock in Leipzig und ande en mediciniſhen Autoritäten dem
Publikum dringend empfohlen in Dresden und anderen Städten bei dem Auftreten
der Cholera von den betreffenden Behörden zwangsweiſe, mit günſtig
ſtem Erfolg eingeführt, weshalb daſſelbe, des allgemeinen Wobles willen, in den wei
eſten Kreiſen Berückſichtigung verdient. Preis pr. Otur. 2 frei hier, ab Fabrik!

Wiederverkäufern bedeutend billiger
V o oFabrik chemische technischer Producte

von A. R. Günther's Wachfolger in Dresden.
Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut

von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und S
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben bkendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt

S a Fl. 1
Barterzeugungspomade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe

einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 12 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. S

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief
wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

S In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
S finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten.

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Hentze früher W. Hesase,

I Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel. 5

Die
0Gartenlanhe wieder frei in Preußen!

Indem wir unſern vielen Leſern und Freunden in Preußen dieſe freudige Nachricht mit

theilen, erſuchen wir ſie, ihre Beſt. llung auf unſere Zeitſchrift ſofort durch die nächſte Buch
handlung oder Poſtanſtalt aufgeben zu wollen.

Die Gartenlaube kommt nach Preußen wieder mit ihren alten Tendenzen für gute
Unterhaltung, für bildende und kräftigende Belehrung, für Humanität und nationales Stre-
ben, ſie komint mit ihren alten treu gebliebenen, tüchtigen Mitarbeitern und Künſtlern, mit
ihren ſtets vortrefflichen Beiträgen aus aller Herren Ländern, aus den Kreiſen des Volks

S kurzem Leiden unſer geliebter Gatte

Gürtelschlösser,
die neueſten Muſter in großer Auswahl, ſowie

seidenes Gürtelband
zu bekannten billigen Preiſen bei
Leipzigerſtr. 104. O. u
Porteimmonnaſes,. Visſites, Oif-

garrenetnis, Rrillenfutterale,
Notizbücher, Bank Notenta-
schen, Photographie- Albuins,
Schreib-Albums, Briefmappen
u. ſ. w. in größter Auswahl u. ſolider Waare

kei O. L ä.Bahnhof Oberroblingen.
Zur Feier unſerer zurückgekehrten ſiegreichen

Truppen Sontag den 30. d. M.
Grosses tra-Concert.

Anfang Nachmittag 3 Uhr Abends von 7 Uhr
Ball, hierzu wird freundlichſt eingeladen.

W. Keßler.

Herzlichen Dank für wirk
lich freundliche Aufnahme
den Herren Gaſtwirthen
und Bäckermſtr. zu Tre-
bitz b/Cönnern.

Familiten- Nachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Otto Bley, Schiffskapitain,
Letitig Janet Philips Burt.

London, am 19. September 1866.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nach
Vater,

Groß und Schwiegervater, der Kaufmann und
Getreidehändler Carl Schinke im Alter von
72 Jahren.

Eisleben, den 27. September 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.

benshoffnungen! Doch

Auch wenn die Thräne rinnt!
Gaſthaus Frei im Felde bei Schafſtädt,

den 26 September 1866.
Die Familie Kürbis.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 16. d. Mts. verſchied ſanft nach kurzen
Leiden unſer geliebter Gatte Vater und Groß
ter, der Cantor emer. Gottv. Sparre, im
Alter von 77 Jahren und 2 Mon. Tiefbetrübt
zeigen dies ſeinen vielen Freunden und Bekann

und der Familie der alte, überall willkommene Liebling des Hauſes. Wir klopfen an
und wir hoffen es wird uns wieder aufgethan.

Leipzig, 26 Sepibr. 1866. Die Verlagshandlung.
Abonnementspreis vierteljährlich 15 Sgr. Ernſt Keil.

Abonnements auf die Gartenlaube werden angenommen und Probenummern

gratis ausgegeben in der S
Rothenburg. Thiel Feſamalion

zu Niemberg.Tanzmuſik zum Erntedankfeſt, wozu
Sonntag den 30. d. M. Erntedankfeſt und Ball.freundlichſt einladet F. Protzell.

Spickendorf.Lettin.
Sonntag ladet zum Erntefeſt und Tanz Zum Erndtedankfeſt und Ball auf Sonntag

den 30. Septbr. ladet freundlichſt ein für guteergebenſt ein Wilh. Krahl, Gaſtwirth.
Ein Ponny, guter Einſpänner, wird zu Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

kaufen geſucht Leipzigerſtr. 32. W. Mähnicke, Gaſtwirth.

ten an die Hinterbliebenen.Gimmritz, Löbejün, Dederſtedt und
Drebitz b/W.

TodesAnzeige.
Am 27. Auguſt ſtarb im Lazareth zu Prag

an der Cholera unſer lieber Sohn und Bruder
der Hautboiſt im GardeFüſilier- Regiment Carl

Franz Planert, 23 Jahre alt. Nachdem
der Herr in den Gefahren der Schlacht ihn gnä
dig behütet und alle Mühſeligkeiten der anſtren
genden Märſche hatte ertragen helfen wir nun
voll froher Zuverſicht der Stunde warteten, die
ihn in unſere Mitte führen würde: kam uns
die Kunde, daß er dieſem furchtbaren Feinde
exlegen ſei. So iſt er ſeiner vor 1 Jahren
heimgegangenen Mutter bald nachgefolgt. Wir
richten dieſe Anzeige an alle ſeine Freunde und
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Steuden, den 26. September 1866.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
die ſchwerzliche Nachricht, daß unſer liebes ein
ziges Söhnchen, Georg Friedrich, 4 Jahr
alt heute Mittag halb ein Uhr am Scharlach
friefel geſtorben iſt. Mit ihm brach Gottes Hand
eine ſchöne Blume aus dem Kranze unſerer Le

Er gab und nahm! Sein Name ſei gepreiſt,

e

r
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